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Gewerbeſteuergeſetz. 
Vom 24. Juni 1891. 
Fortſetzung.) 


. § 21. 
Bei inländiſchen Gewerben, welche außerhalb 
Preußens einen ſtehenden Betrieb durch Errich⸗ 
ug einer Zweigniederlaſſung, Fabrikations-, 
Ms oder Verkaufsſtätte oder in ſonſtiger Weiſe 
unterhalten, bleibt derjenige Betrag des Ertrages 
eziehungsweiſe des Aulage⸗ und Betriebskapitals, 
elcher auf den in anderen Bundesſtaaten unter⸗ 
altenen Betrieb entfällt, für die Beſteuerung außer 
kuſatz, jedoch nach Abzug des auf die in Preußen 
ndliche Geſchäftsleitung zu rechnenden Antheils 
en einem Zehntel des Ertrages, ſoweit nicht 
as Reichsgeſetz wegen Beſeitigung der Doppelbe⸗ 
euerung vom 13. Mai 1870 (Bundes⸗Geſetzbl. 
119) entgegenſteht. 
on, Bei Ausmittelung des Ertrages kommen alle 
Betriebskoſten und die Abſchreibungen, welche 
einer angemeſſenen Berückſichtigung der Werths⸗ 
verminderung entſprechen, in Abzug. Insbeſon⸗ 
dere kann auch die Werthsverminderung derjeni⸗ 
n Gegenſtände, welche aus dem Betriebe aus⸗ 
cheiden, nach Maßgabe ihres Buchwerthes abge⸗ 
Annieben werden. Dem Ertrage zuzurechnen 
yo die aus den Betriebseinnahmen beſtrittenen 
usgaben für Verbeſſerungen und Geſchäftserwei⸗ 
treu Bet, fowie für den Unterhalt des Gewerbe: 
eibenden und ſeiner Angehörigen. Nicht abzugs⸗ 
ku 5 Zinſen für das Anlage⸗ und Betriebs⸗ 
— . 5 daſſelbe mag dem Gewerbetreibenden ſelbſt 
b er Dritten gehören, und für Schulden, welche 
Vous Anlage oder Erweiterung des Geſchäfts, 
Veiſtärkung des Betriebskapitals oder zu ſonſtigen 
erbeſſerungen aufgenommen find. 
1 e 
Das Anlage- und Betriebskapital umfaßt 
kenmliche dem betreffenden Gewerbebetriebe 
‚uernd gewidmeten Werthe. 


Die Veranl ber G be gt 
eranlagung der Gewerbeſteuer er 
für jedes Skenerlaßr. 55 
— ür die Steuerveranfagung maßgebend iſt 
A rtrag des bei Vornahme derſelben abgelau⸗ 
Ber Jahres, beziehungsweiſe das Anlage» und 
8 riebskapital nach feinem mittleren Stande im 
gelaufenen Jahre. 
9 Beſteht der Gewerbebetrieb noch nicht ein 
nr lang, fo ift der Ertrag und das Betriebs⸗ 
105 tal nach dem zur Zeit der Veranlagung vor⸗ 
egenden Anhalt zu ſchätzen. 
* ührend des Steuerjahres eintretende Aen⸗ 
Ko gen find erſt bei der Beſteuerung für das 
f 785 a” zu berückſichtigen. 
zugniſſe des Steuerausſchuſſes 
bdeziebungsweiſe des „ 
Der Vorſitzende eg 
euerausſchuſſes, wel⸗ 
. de 650 das Intereſſe des Se vertritt, 
eſchäfte des Steuerausſchuſſes vorzube⸗ 


Flbrez. u ten und beſſen Beſcliſſe auszue pe 


„Zum Zweck der richtigen Veranlagung der 
Stenerpflichtigen hat er die erforderlichen 
n über ihren Gewerbetrieb einzu⸗ 


ö ierbei kann er ſich nach ſeinem Ermeſſen 
der Mitwirkung der en 
und ter Verwaltungsbehörden bedienen, welche 
. Aufforderungen Folge zu leiſten ſchuldig 


Der Vorſitzende kann den Steuerpflichtigen 
auf Antrag oder von Amtswegen Gelegenheit zur 
korſonlichen Verhandlung über die für die Veran⸗ 
agung erheblichen Thatſachen und Verhältniſſe 
grväbten, auch eine Beſichtigung der gewerblichen 

sh — Betriebsſtätten und Vorräthe während 
der Somme beraniafjen. 
ämmtliche Staats, und Kommunalbehör⸗ 
den haben dem Vorſitzenden die Einſicht 5 
die Gewerbsverhältniſſe der Steuerpflichtigen be⸗ 
treffenden Bücher, A en, Urkunden u. ſ. w. zu 
eſtatten, ſofern nicht beſondere eſetzliche Be⸗ 
5 oder dienſtliche Rückſichten entgegen⸗ 
n. 


Der Sieneruueitn en b 

0 uß iſt berechtigt, Sachver⸗ 
rs falls Auskunftsperſonen 08 ——.— 
b genfalls auch dieſelben zu beeidigen oder 
eren eidliche Vernehmung zu veranlaſſen. 
„Dieſelben können die Auskunftertheilung auf 
die ihnen vorgelegten Fragen nur aus den uach 
Beſtimmung der Zivilprozeßordnung zur Ver⸗ 
weigerung des Zeugniſſes berechtigenden Gründen 
ablehnen. Perſonen, welche bei dem Steuer⸗ 
pflichtigen bedienſtet ſind oder waren, bleiben 
von der Vernehmung ausgeſchloſſen, inſofern 
il ZERO damit nicht einverſtan⸗ 


8 27. 

Eine Vorlegung der Geſchäftsbücher des 
Gewerbetreibenden findet nur ſtatt, wenn dieſer 
ſelbſt dazu bereit iſt. 

Zur Offenbarung von Geſchäftsgeheimniſſen 
iſt der Gewerbetreibende in keinem Falle ver⸗ 
dach 

it der Beſichtigung der Anlagen, Be⸗ 
triebsſtätten und Vorräthe (8 25 Ablatz 4 
können ohne Zuſtimmung des Gewerbetreibenden 
andere Perſouen, als Staatsbeamte, nicht beauf⸗ 
tragt werden. 

8 28. 


Beſondere Verpflichtung der 
Aktiengeſellſchaften. 
Juriſtiſche Perſonen, Aktiengeſellſchaften, 


Kommanditgeſellſchaſten auf Aktien, eingetragene A 


Genoſſenſchaften und alle zur öffentlichen Rech⸗ 
nungslegung verpflichteten gewerblichen Unter⸗ 
nehmungen ſind verpflichtet, ihre Geſchäfts⸗ 
nu und Jahresabſchlüſſe, ſowie darauf be⸗ 
zügliche Beſchlüſſe der Generalverſammlungen 
nach den näheren Beſtimmungen des Finanz⸗ 
— — alljährlich der Bezirksregierung einzu⸗ 


8 29. * 
Namentliche Nachweiſungen 
für Klaſſe I bis IV. 
Die der Veranlagung zu Grunde zu legende 
namentliche Nachweiſung der Steuerpflichtigen 
wird für die Klaſſen II, M und IV durch die 
Steuerausſchüſſe 0 Dem Vorſitzenden 
— Recht Ber ei an die Bezirks⸗ 
h ng zu. Er hat von der A 
0 15 en e usübung dieſes 
au eſſen Erklärung barüb 
fordern und der Berufungsſchriſt beizufügen. 5 


Mittheilung zu ſtellen. 
von vier Wochen die Berufung an die 


Gegen die Entſcheidung der Bezirksregie⸗ 
rung ſteht uur dem Steuerausſchuſſe binnen 
zehutägiger Auoͤſchlußfriſt nach erfolgter Mit⸗ 
theilung an die Mitglieder die Beſchwerde an 
den Finanzminiſter zu. 


Berufungsrecht des Vorſitzenden 
in Klaſſe J. 


Gegen die Veranlagungsbeſchlüſſe des 
Steuerausſchuſſes der Klaſſe I ſteht dem Vor⸗ 
ſitzenden die Berufung an die Bezirksregierung 
am Sitz des Steuerausſchuſſes zu. Dem 
Steuerausſchuß iſt davon Mittheilung zu machen 
und Gelegenheit zu geben, den angefochtenen Be⸗ 
ſchluß zu begründen. 


Gewerbeſteuerrolle. 

Die aus den Steuerliſten der einzelnen 
Steuerklaſſen zuſammenzuſtellenden Gewerbeſteuer⸗ 
rollen für die Erhebungsbezirke werden von der 
Bezirksregierung feſtgeſetzt. Dieſelbe iſt befugt, 
Rechnungsfehler zu berichtigen. Die Gewerbe⸗ 
ſteuerrolle iſt zur Einſicht der Steuerpflichtigen 
des Veranlaguugsbezirkes während einer Woche 
öffentlich auszulegen. Dieſe Auslegung iſt eine 
Woche vorher bekannt zu machen. 


aten e des Steuerpflich⸗ 


igen. 

Das Ergebuiß der Veranlagung hat der 
Vorſitzende des Steuerausſchuſſes jedem Steuer⸗ 
pflichtigen mittelſt einer, zugleich eine Belehrung 
über die Rechtsmittel enthaltenden Zuſchrift be⸗ 
kannt zu machen. 

Auf die von dem Vorſitzenden des Steuer⸗ 
ausſchuſſes zu bewirkenden Zuſtellungen an 
Steuerpflichtige finden die Beſtimmungen im 

53 des a Anvendung. 


Begrenzung der Steuerpflicht. 

Die Steuerpflicht beginnt mit dem Aufange 
des auf die Eröffnung des Betriebes folgenden 
Kalendervierteljahres und dauert bis zum Ende 
desjenigen Kalendervierteljahres, in welchem das 
Gewerbe abgemeldet wird. Erfolgt die Abmel⸗ 
dung in demſelben Vierteljahr, in welchem der 
Betrieb begann, ſo iſt der Gewerbetreibende für 
ein Vierteljahr ſteuerpflichtig. Zeitweilige durch 
die Natur des Gewerbes bedingte Unterbrechung 
befreit nicht von der Steuerverpflichtung für die 
Zwiſchenzeit bis zur Wiederaufnahme des Be⸗ 
triebes im Laufe deſſelben oder des nächſtfolgen⸗ 
den Jahres. - 


8 34. 

Zugang im Laufe des Jahres. 

Gewerbetreibende, welche nach Beginn der 
jährlichen Veranlagung einen Betrieb anfangen, 
ſind durch den Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes 
der Klaſſe IV nach der Höhe des muthmaßlichen 
Ertrages beziehungsweiſe Anlage⸗ und Betriebs⸗ 
kapitals der entſprechenden Steuerklaſſe zuzu⸗ 
weiſen. Dieſelben werden in Klaſſe I bis IV 
mit dem Mittelſatze ($ 14), in Klaſſe 1, vorbe⸗ 
haltlich der Feſtſtellung des Steuerſatzes durch 
den a us dem eee 
| en, vorläufig mit dem vom Vorſitzeuden 
Eile Steuerſatz in Zugang geſtellt. 8 
Die Feſtſtellung durch den Steuerausſchuß 
der Kaffe 1 hat — auch wenn ſie erſt im nächſt⸗ 
folgenden Steuerjahre ſtattfindet — die Wir⸗ 
kung, daß der Steuerpflichtige zur Nachentrich⸗ 
tung des in Folge der vorläufigen Beſtimmung 
des Steuerſatzes durch den Vorſitzenden zu wenig 
Gezahlten verbunden iſt und ein zuviel gezahlter 
8 Knut — 
8 e Bekanntmachung an den Steuerpflich⸗ 
tigen erfolgt nach Vorſchrift des § 32. Ab 

Den Steuerpflichtigen der Klaſſe 1 ſtehen 
gegen die Serfegung des Steuerausſchuffes die 
Rechtsmittel nach Maßgabe der SS 35 ff. offen. 
Die Steuerpflichtigen der Klaſſe II, III, IV 
können dieſelben Rechtsmittel nur wegen vermeint⸗ 
licher unrichtiger Beſtimmung der Steuerklaſſe 


einlegen. 
Rechtsmittel. 
8 35 


Gegen das Ergebniß der Veranlagung ſteht 
dem Steuerpflichtigen das Rechtsmittel des Ein⸗ 
ſpruchs bei dem Steuerausſchuſſe zu. Daſſelbe 
iſt bei dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes binnen 
einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen einzulegen, 
welche von dem auf die Zuſtellung der Steuer⸗ 
zuſchrift (S8 32 und 34) folgenden Tage abläuft. 


8 36. 

Gegen die Eutſcheidung des Steueraus⸗ 
chuſſes über den Einſpruch ſteht ſowohl dem 
orſitzenden als dem Steuerpflichtigen binnen der 
im 8 35 beſlimmten Ausſchlußfriſt das Rechts⸗ 
mittel der Berufung an die Bezirksregierung 
(58 29 und 30) zu. Der Steuerpflichtige hat 
das Rechtsmittel deim Vorſitzenden des Stever⸗ 
a Sm 

Für den Vorſitzeuden läuft i 
Tage der Entſcheidung. 3 

37 


Gegen die Entſcheidung über die Bern 
ſteht dem Steuerpflichtigen die Beschwerde. un 
das Ober⸗Verwaltungsgericht zu, welche inner⸗ 
halb der im § 35 beſtimmten Ausſchlußfriſt bei 
der Bezirksregierung (88 29 und 30) einzu⸗ 
legen iſt und nur darauf geſtützt werden kann: 

1) daß die angefochtene Entſcheidung auf 
der Nichtanwendung oder auf der unrichtigen 
Anwendung des beſtehenden Rechts, insbeſondere 
auch der von den Behörden innerhalb ihrer 
Zuſtändigkeit erlaſſenen Verordnungen beruhe; 

2) daß das Verfahren an weſentlichen Män⸗ 
geln leide. 

In der Beſchwerde iſt anzugeben, worin 
die behauptete Nichtanweudung oder unrichtige 
lnwendung des beſtehenden Rechts, oder worin 
die behaupleten Mängel des Verfahrens gefunden 
werden. 

Die Beſtimmungen in SS 45 bis 49 des 
Einkommenſteuergeſetzes finden ſinngemäße An⸗ 
wendung. 


8 38. 
Vertheilung des Steuerſatzes 
mehrere Kommunalbezirke. 
Erſtreckt ſich ein Gewerbebetrieb über meh⸗ 
rere Kommunalbezirke und wird für die Zwecke 
der kommunalen Beſteuerung oder kommunaler 


Wahlen die Zerlegung des Steuerſatzes in die auf wendung. 


die einzelnen Betriebsorte entfallenden Theil⸗ 
beträge erforderlich, ſo iſt dieſe von dem ver⸗ 
anlagenden Steuerausſchuſſe zu bewirken. 


Der Beſchluß iſt ſowohl den betheiligten ten berechnet. 
dem Steuerpflichtigen zuzu- An» und Abmeldung des Gewerbes. 


Kommunen a 
Denſelben ſteht binnen einer 1 


Stettiner . 


Morgen⸗Ausgabe. 


eitung. 


Donnerstag, 16. Juli 1891. 


Annahme von Zuferaten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


r 
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Agenturen in Deutschland: In allen grüsscren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & ozler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele, 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Hamburg 
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regierung (8$ 29 und 30) und gegen die Be⸗ wo ſolches geſchieht, vorher oder gleichzeitig Aus widmen der offiziellen Audienz, welche der Sul⸗ 
rufungsentſcheidung in gleicher Friſt die Beſchwerde zeige davon machen. 


an das Ober⸗Verwaltungsgericht zu. 
* 
9 


Die Steuer iſt in vierteljährlichen Be⸗ 


Dieſer Verpflichtung wird, ſoweit nicht im 


Folgenden etwas Auderes beſtimmt iſt, durch die hat, eingehende Betrachtungen. 


nach Vorſchrift der Gewerbeordnung für das 
deutſche Reich (§ 14) zu machende Anzeige 


trägen in der erſten Hälfte des zweiten Monats genügt. 


eines jeden Vierteljahres an die vom Finanz⸗ 


In der Stadt Berlin iſt die vorgeſchriebene 


miniſter als zuſtändig bezeichnete Stelle abzu- Anzeige bei der Direktion für die Verwaltung 


führen. Vorausbezahlungen bis zum Jahres⸗ 
betrage find zuläſſig. 


Die Zahlung der veranlagten Steuer wird 
durch die Einlegung von Rechtsmitteln nicht 
aufgehalten, muß vielmehr, mit Vorbehalt ſpä⸗ 
terer Erſtattung, in den vorgeſchriebenen Friſten 
erfolgen. 


8 41. 

Wird ein Gewerbebetrieb von einer anderen 
Perſon unverändert fortgeſetzt G. B. im Fall 
der Vererbung, Verpachtung, Veräußerung), ſo 
iſt die veranlagte Steuer bis zum Ablauf des 
Steuerjahres fortzuentrichten und findet nur eine 
Umſchreibung des Namens ſtatt. 

Der Verpächter eines Gewerbes haftet für 
die Jahresſteuer ſolidariſch mit dem Pächter 
deſſelben. 


42. - 

Bei Verlegung des Betriebsortes oder des 
Sitzes der Geſchäftsleitung, beziehungsweiſe des 
Wohnortes des Gewerbelreibenden tritt die er⸗ 
forderliche Uebertragung der Steuer für den 
Reſt des Jahres ohne Veranlagung ein. 


Im Uebrigen wird das Verfahren bei Zu⸗ 
und Abgäugen durch Beſtimmung des Finanz⸗ 
Miniſters geregelt. 


der direkten Steuern zu 2 


Die Vorſtände der Gemeinden (Gutsbezirke) 
ſind verpflichtet, von allen bei ihnen eingehenden 
Gewerbeaumeldungen in der von der Bezirks⸗— 
regierung anzuordnenden Friſt der ihnen bezeich⸗ 
neten Veranlagungsſtelle Mittheilung zu machen, 
auch nach Anſtellung der erforderlichen Erkundi⸗ 
gungen über die Steuerpflichtigkeit, beziehungs⸗ 
weiſe darüber, in welcher Klaſſe die Beſteuerung 
zu erfolgen hat, ſich gutachtlich zu äußern. 


§ 54. 

Jeder Gewerbelreibende iſt verpflichtet, auf 
Aufforderung des Gemeindevorſtandes oder des 
Vorſitzenden des zuſtändigen Steuerausſchuſſes, 
innerhalb der zu beſtimmenden, mindeſtens ein⸗ 
wöchentlichen Friſt ſchriftlich zu erklären, 

welches oder welche Gewerbe er treibt oder 
zu treiben beginnt, 

welche Betriebsſtätten er unterhält, 

welche Gattungen und wie viele Hülfs⸗ 
perſonen, Gehülfen und Arbeiter 


un 

welche Gattung und wie viele Maſchinen 

einſchließlich der Motoren im Gewerbe⸗ 
betriebe verwendet werden. 

Auch andere auf die äußerlich erkennbaren 

erkmale des Betriebes gerichtete Fragen iſt der 


Ermäßigung im Laufe des Steuer⸗ Gewerbetreibende wahrheitsgemäß zu beantworten 


jahres. 


8 44. 

Wird ein Betrieb durch Tod oder Krank⸗ 
heit des Inhabers, Brandunglück, Ueberſchwem⸗ 
mung oder ſonſtige Ereigniſſe weſentlich ges 
ſchädigt, ſo kann die Steuer für die folgenden 
Vierteljahre ermäßigt oder erlaſſen werden. 

Die Entſcheidung trifft die Bezirks⸗Regie⸗ 
rung und auf Beſchwerde der Finanz⸗Miniſter. 


Veranlagte Gewerbeſteuerbeträge können in 


verpflichtet. 
(Schluß folgt.) 


ä ———— 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Juli. Dem Fürſten Leopold 
von Hohenzollern iſt das Prädikat „königliche 
Hoheit“ verliehen. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ bringt fol⸗ 
gende auffallende Meldung: 

Wie wir erfahren, ſind die deutſchen Be⸗ 


einzelnen Fällen niedergeſchlagen werden, wenn hörden in den Beſitz der Statuten und der Mit. 


deren 


zwangsweiſe Beitreibung die Steuer. gliederliſte eines Revanchevereines gelangt, der 


pflichtigen in ihrer wirthſchaftlichen Exiſtenz ge, ſeinen Sitz in Nanch hat, etwa 600 Mitglieder 
fährden, oder wenn das Beitreibungsverfahren zählt und unter der Firma einer gegenſeitigen 


vorausſichtlich ohne Erfolg ſein würde. 


Bildung und Geſchäftsführung der 
Steuer ausſchüſſe. 5 


46. 

„Die Wahl der Mitglieder der Steueraus 
ſchüſſe und einer gleichen Anzahl Stellvertreter 
ee alle drei Jahre ſtatt. Die Wahlen er⸗ 
olgen nach relativer Stimmenmehrheit. Das 
Wahlverfahren wird für die Steuerklaſſen II bis 
IV 2‘ Beſtimmung des Finanz⸗Miniſters ge⸗ 
regelt. 


§ 47. 

Wählbar find nur foihe männliche Mit⸗ 
glieder der betreffeuden Klaſſe, welche das fünf⸗ 
ſich an Veste Lebensjahr vollendet haben und 
e eſitze der bürgerlichen Ehrenrechte be⸗ 

uden. 
Von mehreren Inhabern eines Geſchäfts iſt 
nur Einer wählbar und zur Ausübung der Wahl⸗ 


Hülfsgeſellſchaft den Zweck verfolgt, die Rück⸗ 
kehr von Elſaß⸗Lothringen zu Frankreich zu be⸗ 
treiben und in Handel und Induſtrie die fremde 
Konkurrenz fern zu halten. 
Frankreich übergeſiedelte Elſaß⸗Lothringer ſind 
Mitglieder dieſes Vereins; wahrſcheinlich befin⸗ 
den ſich einzelne Perſönlichkeiten darunter, die in 
dem Glauben, es handle ſich wirklich blos um 
eine Hülfsgeſellſchaft, ihre Unterſchrift und ihre 
Geldbeiträge gegeben haben, denn die Mitglieder⸗ 
liſte weiſt auch Namen auf, die keinen Hitzköpfen 
augehören. Die Folgen der Nachrichten, welche 
die deutſchen Behörden über jenen Revanche⸗ 
verein erhalten haben, ſind jetzt ſchon bemerkbar. 
Aus Elſaß⸗Lothringen wird nämlich einige Ver⸗ 
ſchärfung in der Handhabung des Paßzwanges 
gemeldet, indem in neuerer Zeit einzelnen an⸗ 
ſcheinend harmloſen Perſönlichkeiten das Paß⸗ 
viſum verweigert worden iſt. 

Wenn ſich dieſe Nachricht, für die aller⸗ 


befugniß zu verſtatten. Aktien- und ähnliche Ge⸗ dings andere Anhaltspunkte nicht vorliegen, be⸗ 


ſellſchaften üben die Wahlbefugniß durch einen 
von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu bezeich⸗ 
nenden Beauftragten aus; wählbar iſt von den 
Mitgliedern des geſchäftsführenden Vorſtandes 
Die Walze . 
e efuguiß durch Bevollmächti aus⸗ 
üben } wählbar find 8 9 5 
Niemand darf mehr als eine Stimme ab- 
geben; die Uebertragung des Stimmrechts iſt 
unzuläſſig. Die Wahl darf nur aus den im 
§ 8 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 
(Geſetz⸗Samml. S. 661) angegebenen Gründen 
abgelehnt werden. Ueber die Zuläſſigkeit der 
Ablehnung entſcheidet der Vorſitzende des Steuer⸗ 
ausſchuſſes. 


5 8 48. 

Wird die Wahl der Abgeordueten und 
Stellvertreter ſeitens einer Steuergeſellſchaft ver⸗ 
weigert oder nicht ordnungsmäßig bewirkt, oder 
verweigern die Gewählten die ordnungsmäßige 
Mitwirkung, ſo gehen die dem Steuerausſchuſſe 


zuſtehenden Befugniſſe für das betreffende Steuer⸗ 5 


jahr auf den Vorſitzenden über. 


8 49. 
Die Mitglieder der Steuerausſchüſſe und 
deren Stellvertreter haben dem Vorſitzenden 


ſtätigt, ſo würde ſie vermuthlich eine Maßregel 
erklären, über die der „Figaro“ lebhafte Klage 
führt. Er meldet, die kaiſerliche Botſchaft in 
Paris habe Handelsreiſenden, die früher unbe⸗ 


Minderjährige und Frauen können anſtandet im Reichslande ihren Geſchäften nach⸗ 


gegangen wären, neuerdings das Paßviſum ver⸗ 
weigert. Zwiſchen jener angeblichen Entdeckung 
und der angeblichen Neuerung und der Praxis 
der Botſchaft einen Zuſammenhang herzuſtellen, 
liegt ſehr nahe. 

— Die „Kölniſche Volks⸗Zeitung“ brachte 
vor einigen Tagen die Nachricht, daß bei den 
Metzer Gemeindewahlen in der zweiten Wahl⸗ 
Sektion die Altdeutſchen einen Kompromiß zu 
Gunſten ſozial⸗demokratiſcher Kandidaten einge⸗ 
gangen ſeien. Wir nahmen Anſtand, dieſe uns 
unglaubwürdig ſcheinende Meldung abzudrucken; 
ſie ſcheiut ſich aber zu beſtätigen. Der „Köln. 

tg.“ wird aus Metz gemeldet: „Eine ſeltene 

eſonderheit ereignete ſich auf der Seite der 
Unſern: man ſchloß zwei auf der Kaudidatenliſte 
r eriten Wahl (zufolge Vorwahl) ſtehende 
Namen, deren Träger als „Sozial⸗Demokraten“ 
bezw. ſonſt unerwünſcht erſchienen, von der 
Wahl aus und ſetzte ſie dann, als Beide dennoch 
eine anſehnliche Stimmenzahl auf ſich vereinig⸗ 


mittelſt Haudſchlags au Eidesſtatt zu geloben, ten, empfehlend auf die Bewerberliſte der Nach⸗ 


daß ſie bei den Ausſchußverhandlungen ohne An⸗ 
ſehen der Perſon, nach beſtem Wiſſen und Ge⸗ 
wiſſen verfahren und die Verhandlungen ſowie 
die hierbei zu ihrer Kenniniß gelangenden Ver⸗ 
hältniſſe der Stenerpflichtigen ſtrengſtens geheim 
halten werden. Bun, 

Das gleiche Gelöbniß haben vor einem 
Kommiſſar der Bezirks⸗Regierung diejenigen Vor⸗ 
ſitzenden abzulegen, welche nicht ſchon als Be⸗ 
amte beeidigt ſind. 

Die bei der Steuerveraulagung betheiligten 
Beamten ſind zur Geheimhaltung der Ausſchuß⸗ 
verhandlungen ſowie der zu ihrer Kenntniß ge⸗ 
angenden Verhältniſſe der Steuerpflichtigen 
kraft des von ihnen geleiſteten Amtseides ver⸗ 
pflichtet. 


8 50. 
So lange über die Veraulagung oder den 


Einſpruch eines Ausſchußmitgliedes oder feiner ßurean i 

Verwandten oder Verſchwägerten in auf⸗ und ab⸗ en 
ſteigender Linie oder bis zum dritten Grade ber 
Seitenlinien berathen und abgeſtimmt wird, hat 


daſſelbe abzutreten. Der Vorſitzende hat in 
gleichem Falle den Vorſitz an ein Mitglied ab⸗ 
zugeben. 


wahl. Die Abſicht war, ſolcherweiſe die vier 
übrigen, Jedem von uns erwünſchten Bewerber 
durch einheitliche eee für Alle 
durch die Wahl zu bringen. Viele überraſchte 
es, als jene beiden Namen ſiegreich, von den 
anderen vier Namen keiner aus der Urne her⸗ 
vorging.“ Die „Köluiſche Volksztg.“ behauptet 
überdies, es ſei den Altveutfchen von den Katho⸗ 
liken ein Kompromiß unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen angeboten, aber abgelehnt worden. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es begreiflich, wenn 
der Gewährsmann der „Kölniſchen Zeitung“ 
eine Unterſuchung in Ausſicht ſtellt, „in wie 
fern die Führer auf unſerer Seite es an der zu 
fordernden Umſicht und Folgerichtigkeit des 
Plaues und Handelns fehlen ließen“. 

— Die „Allg. Engl. Korreſp.“ ſchreibt: Die 
Londoner Polizei und beſonders das Detektiv⸗ 
Scotland Yard hat eine aufreibende 
Woche in Folge des Beſuches des deutſchen Kai⸗ 
ſers hinter ſich. Die anarchiſtiſchen Maulhelden 
haben ſeit Wochen damit geprahlt, daß ſie den 
deutſchen Kaiſer während ſeines Aufenthaltes in 
London gröblich inſultiren würden. Die Polizei 
hatte deshalb ein aufmerkſames Auge auf die 


auf der 


ezirks anfängt, muß der Gemeindebehörde des Ortes, 


8 51. 
Die Beſtimmung des Artikels I, Ib und II 
Verordnung, betreffend die Tagegelder und 
Reiſekoſten u. ſ. w., vom 20. Dezember 1876 
(Geſetz⸗Sammlung 1877, S. 3) findet auf die 
Mitglieder der Steuerausſchüſſe entſprechende An⸗ 


Geſellen und war jeden Augenblick bereit, er⸗ 
forderlichen Falls den Mitbrand) der enge 
liſchen Gaſtfreundſchaft und eine Beleidigung 
des Gaſtes der Nation energiſch zu ahnden. 
Auch in Hatfield fehlte es während des kaiſer⸗ 


Die Gebühren für Zeugen und Sachver⸗ 
12 7 (S 26) werden nach den in Zivil⸗ 


prozeſſen zur Anwendung kommenden Vorſchrif⸗ ungezwungenſte bewegte. 


dem Jubel der engliſchen Maſſen, unter, daß ſie 
ihren Zweck, Aergerniß hervorzurufen, gründlich 


Wer den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes verfehlt haben. 


lichen Beſuches nicht an Londoner Geheim⸗ 
poliziſten. Hatte doch das Publikum freien Zutritt 
zu dem Parke, in welchem ſich der Kaiſer aufs 
Die anarchiſtiſchen 
„Kundgebungen“ ſind Gottlob auf ein Minimum 
beſchränkt geblieben und gingen ſo ſpurlos in 


tan dem bulgariſchen Miniſter Natchowitſch und 
dem bulgariſchen Agenten Vulkowitſch gewährt 
So ſchreibt die 
„Neue freie Preſſe“ unter Anderem: 

Ju Allem, was auf Bulgarien Bezug hat. 
iſt man in Rußland bekanntlich von einer hoch. 
gradigen Empfindlichkeit. Namentlich wacht man 
über das Verhalten der Pforte zur bulgariſchen 
Regierung mit unausrottbarem Argwohn, und 
es kann daher nicht ſehr auffällig ſein, daß die 
offizielle Audienz, welche der Sultan dem Mini⸗ 
ſter Natchowitſch und dem bulgariſchen Agenten 
Vulkowitſch gewährte, in Petersburg unangenehm 
vermerkt worden iſt. Vulkowitſch vertritt Bul⸗ 
garien bei der Pforte ſchon ſeit geraumer 1455 
in ſehr geſchickter Weiſe; Natchowitſch, der rü⸗ 
here diplomatiſche Agent Bulgariens in Wien 
und jetzige Minifter, hat ſich durch feine patrio⸗ 
tiſche Thätigkeit um ſein Vaterland nicht 15 
leugnende Verdienſte erworben. Vulkowitſch 
wurde bisher niemals in offizieller Weiſe 
im Nildiz⸗Kiosk empfangen, weil ſeit dem Ver. 
zichte Alexanders von Battenberg der ruſſi⸗ 
ſchen Fiktion, als ob es keine völkerrecht⸗ 
lich anerkannte Regierung in Bulgarien 
gäbe, Rechnung getragen wurde; gegen die ſe 
Fiktion lehnt ſich aber die bulgariſche Regierung 
auf, indem fie mit der Abberufung ihres Agente u 
drohte, und die Folge war, daß Vulkowitſch neb ſt 
dem in Konſtantinopel anweſenden Miniſter 
Natchowitſch zur offiziellen Audienz bei dem 
Sultan zugelaſſen wurde. Dies iſt das Um und 
Auf des Hergauges, über den man in der ruſſi⸗ 
ſcheu Botſchaft zu Konſtantinopel fo ſehr aus 
dem Häuschen gerathen iſt, daß man der Pforte 
mit diplomatiſchen Vorſtellungen und Proteſten 
an den Leib rücken will. Die ruſſiſche Praxis 
iſt in Konſtantinopel von jeher geübt worden und 
ſie hat in manchen Zeitläuften auch ihren Zwech 
erreicht, wenn bei der Pforte die Dispoſition vor · 
handen war, ſich einſchüchtern zu laſſen. Aber ii 
dem gegeuwärtigen Momente, da England in eir 
engeres Einvernehmen zu den Mächten des Drei 
bundes getreten iſt, vermag man nicht recht zu 
erſehen, welchen Erfolg diplomatiſche Vorſtellun⸗ 
gen Rußlands gegen den Empfang des bulgari 
ſchen Agenten haben ſollten, da die Pforte wohl 
nicht im Unklaren darüber ſein wird, daß nicht 
fie es iſt, gegen welche das Einvernehmen Eng⸗ 
lauds mit den Allianzmächten ſich kehrt. f 

Kiel, 15. Juli. Ihre königl. Hoheiten Prinz 
und Prinzeſſin Heinrich treten die Reiſe nach 
England vorausſichtlich am am 23. d. an. 

Wilhelmshafen, 15. Juli. Das vorgeſtern 
aus Helgoland hierher übergeführte Luftſchiffer⸗ 


Zahlreiche nach Detachement trat geſtern Abend die Heimreiſe 


nach Berlin an. g 

Kottbus, 15. Juli. Zur Präſentation für 
das Herrenhaus iſt Herr v. Wackerbarth⸗Brieſen 
gewählt worden. 3 

Heidelberg, 15. Juli. (W. T. B.) Die 
Operation der Fürſtin Milena von Montenegro 
iſt gut verlaufen; das Befinden der Fürſtin iſt 
heute ein beſſeres. 

Straßburg i. E. 13. Juli. Der neue 
Rheinhafen wird vorausſichtlich Mitte Auguſt er. 
dem Verkehr übergeben werden können. Nach 
Ausführung der geplanten Vertiefung der an den 
Rhein anſchließenden Kauäle wird es möglich 
ſein, daß große Kanalſchiffe von Antwerpen bis 
Straßburg gelangen können. Straßburg wird 
durch Erſchließung dieſer Waſſerverbindung in 
kurzer Zeit ein bedeutender Stapelplatz für 
Kohlen, Getreide, Petroleum, Vogeſenſaudſtein, 
Schwarzwaldgrauit, Helz aus den Vogeſen und 
dem Schwarzwalde werden. 0 

Metz, 15. Juli. (W. T. B.) Der Kriegs⸗ 
miniſter General von Kaltenborn⸗Stachau iſt 
heute Mittag zu zweitägigem Aufenthalt hier 
eingetroffen. c 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 15. Juli. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. In Beantwortung einer Inter⸗ 


pellation über das Kartell der Ji rraffineure 
in Oeſterreich⸗Ungarn erklärte der Finanzminiſter, 
der Frage der Erlaſſung geſetzlicher Beſtim⸗ 
mungen über die Zuläſſigkeit ſolcher Verein⸗ 
barungen feine volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden 
und mit hierauf Bezug habenden poſitiven Vor⸗ 
ſchlägen vor das Parlament treten zu wollen. 
Bad Gaſtein 15. Juli. (W. T. B.) 

Prinz Ferdinaud von Koburg iſt heute Vormit⸗ 
tag hier eingetroffen. a 


Niederlande. 


Amſterdam, 11. Juli. (Voſſ. Ztg.) Nach 
der Abreiſe des Kaiſers bildet das Stadtgeſpräch 
— die Polizei. Je mehr Einzelheiten über das 
Auftreten derſelben am Abend des 1. Juli beim 
Beginn des Zapfenſtreiches in die Oeffentlichkeit 
dringen, deſto lauter äußert ſich auch die Ent⸗ 
rüſt ung. Nachgerade ſtellt es ſich heraus, daß es 
auch dieſes Mal, wie ſo häufig, oder, man darf 


ruhig ſagen, in der Regel, an jeder vernünftigen 
Da der Kaiſer das Gewühl 


Leitung gefehlt hat. 
ber ſich auf dem Damm amfertreibenden Menge 
mit großem Intereſſe und ſichtlichem Behagen 
betrachtete, hatte die Königin⸗Regentin den Befehl 
gegeben, mit der Räumung des Platzes zu be⸗ 
ginnen. Aber auch ſo wäre es ſehr leicht ge⸗ 
weſen, in demſelben Tempo, in welchem die ver⸗ 
ſchiedenen Muſikkorps aufmarſchirten, die Menge 
zum Verlaſſen des Platzes zu bewegen, 


Maßregeln wäre dies auch ſehr leicht zu bewerk⸗ 
ſtelligen geweſen, aber ſtatt deſſeu hieben die 
Poliziſten auf Befehl eines auweſenden Polizei⸗ 
kommiſſärs, 
weichen, keine Folge geleiſtet wurde und auch 
nicht geleiſtet werden konnte, mit ihren Stöcken 
ſofort auf die vorne Stehenden ein, die in gera⸗ 


dezu verzweiflungsvoller und erbarmungswürdiger 
Lage waren, da das Volk von hinten nachbrängte 
und dieſelben alſo in der phyſiſchen Unmöglich⸗ 


keit ſich befanden, ſich zurückzuziehen. 


Da dieſe 
Scenen, wie fie kaum in Rußland vorkommen 


könnten, ſich am Eingang der Kalverſtraat abe 
ſpielten, jo konnten die vom Gebäude „Zeemans⸗ 
hoop“ herabblickenden Mitglieder des Gemeindes⸗ 
rathes Alles genau ſehen, und deshalb hat man 


dieſes Mal auch vom beliebten Mittel des Ver⸗ 


tuſchens oder einer harmloſen Darſtellung des 
Vorgefallenen keinen Gebrauch machen können, 


denn die Väter der Stadt konnten ſich mit eigenen 


Augen überzeugen, wie blutig geſchlagene Frauen Er 5 
die Schloßwache getragen und 


und Kinder in 


von da ins Krankenhaus befördert wurden. Am 


5 Mittwoch kam die Sache im Gemeinderath zu 
— Die heute vorliegenden Wiener Blätler Sprache ter Bürgern ath zur 


bedauerte das Vor 


und mit 
einiger Ruhe und bei Anordnung zweckmäßiger 


weil der Aufforderung, zurückzu- 
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Br 8 eſauene und verſprach hoch und theuer, daß 10 Numäuien. die nähere Beſchreibung bis jetzt noch fehlt, Die zember 74,75, per Januar⸗April 76,00. Mehl Berlin, den 15. Juli 1891. 
F etwas in Zukunft und bei ähnlichen Anläffen nicht Unkareſt, 15. Juli. (Dirſchs T. B.) Reichsſchuldenverwaltung ſichert demjenigen eine weich, per Juli 58,10, per Auguſt 58,60, Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Hentenbriefe, 


mehr vorkommen werde, aber man ließ ſich dieſes 
Mal nicht mehr mit leeren Worten abſpeiſen, 
ein radikales Mitglied ſtellte den Antrag, die 
Königin⸗Regentin durch eine Bittſchrift zu er⸗ 


0 Belohnung bis 2000 Mark zu, welcher einen 

3 an, Aan besehen Bee Verfertiger oder wiſſentli hen Verbreiter falſcher 
Fünf⸗ oder Fünfzigmarkſcheine der Polizei oder 

dem Gerichte derartig bezeichnet, daß er mit Er⸗ 


per September⸗Dezember 59.40, per November⸗ 
Febrnar 59,80. Spiritus beh., per Juli 
43,00, per Auguſt 42,25, per September⸗Dezem⸗ 
jet 39,50, per Januar⸗April 39,25. 


ſchwer erkrankt; 
einer Gehirnentzündung. Die Königin pflegt die 
Kranke. 
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h o. En 
Pr. Conſol. Anl. er 59 5 
do. do 
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dum — — gereichen werde. 


15. Juli. 
Di Nei 8 5 s Vrivatdiscont 508 2 
mit den kaiſerlichen Prinzen mittelſt Separat⸗ oder einer Nadel nachgeahmt. Die Zeichnung Peſt, 15. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro Wetterausſichten eee . 15 
uges von Felixſtowe zum Beſuche der Königin beider Seiten iſt nicht als Kupferdruc, ſondern dukten markt. Weizen (lolo tet, 75 für Donnerftag, den 16. Juli 1801. An ſerdan g Tage % 1320 
Bikeoria nach Windſor, wo die Ankunft Mittags als photogruphiſche Kopie hergeſtellt. Das Falſch⸗ Herdſt 9,22 G. 9,24 B. Hafer ver er 5 Etwas wärmeres, theils heiteres, theils wol⸗ „ 1 e 16 2050 » 
eriolgte. Nach dem Dejeumer bei der Königin ſtück iſt 55 Millimeter zu breit und 2 Milli⸗ 5,38 G. 5,40 B. Ma is per Juli⸗Auguſt 5,75 | figes Wetter mit Schwachen ſüdlichen Winden „ ae I 
beabſichtigt Ihre Majejtät die Kaiſerin mit den meter zu hoch. Die rothe Werthbezeichnung G., 5,77 B. Kohlraps per Kanu Een ohne erhebliche Niederschläge. eonon 8 Menn... 9 205 2 
kaiſerlichen Prinzen um 4 Uhr Nachmittags nach „Funfzig Mark“, der Kontrollſtempel und die ber 15,00 G., 15,10 B. — Wetter: Schön. F. 910 
Felixſtowe zurückzukehren. Nummer ſind nicht mit Typen aufgedruckt, ſon⸗ Paris, 15. Juli. Getreidemarkt. 5 win Seer „ 
dern durch Uebertuſchen der photographiſchen (Anfangsbericht.) Mehl weich., per Juli 58,20, Waſſerſtand. . ee 
Nußland. Zeichen mit rother Waſſerfarbe nachgebildet und per August 58.80, per September Dezember ebe bei Dresden, 14 Juli + 0,06 Meter. Scree n : 8% mise 
Petersburg, 15. Juli. (W. T. B.) Hier mit einer glänzenden Lack⸗ oder Kollodiumſchicht 59,50, per November⸗FJebruar 59,70. Spiritus — Elbe bei Magdeburg, 14. Juli + 2,59 Meter. Petcadleg 3 Wochen s. . 1555 
eingegangene zuverläfſige Informationen aus Tam⸗ überzogen. Auf der Schauſeite iſt außervem die ruhig, per Juli 43,00, per Auguſt 42,25, per — Uunſtrut bei Straußfurt, 14. Juli ＋ 140 e 5 Tie 90 ie 
dow bezeichnen die durch auswärtige Blätter ver⸗ Zeile „Funfzig Mark“ ſowie der linksſeitig an⸗ September » Dezember 39,25, per Januar⸗April Meter. — Oder bei Breslau, 14. Juli, wid ale. 5 
breitete Meldung über dortige Ausſchreitungen gebrachte größere Reichsadler zur Erzielung des 39,25. — Wetter: Schön. Oberpegel + 5,02 Meter, Unterpegel + 0,7 Gold und Papierge 
die Juden als vollſtändig erfunden. Es dunkleren Farbentons mit Umdrucklinie nachge⸗ Paris, 15. Juli. Getreidemarkt. Meter. — Warthe bei Poſen, 14. Juli + Suter Silla 855 6 ar Saat zu‘ 
ch durchaus nichts ereignet, was der artige zeichnet. — Ferner find wiederholt faſſche Fünf⸗ Schlußbericht.)) Rüböl beh., per Juli 1,96 Meter. — Netze bei Uſch, 12. Juli ] S ranct ber Sus 1620 6 D 
irgendwie ver ien konnte. - — 8 41176 U Noten 120 70 A: 


Majeſtät die Kaiſerin begab ſich heute Vormittag 


udn, 8 als den verant-| Bukareſt, 15. Juli. (W. T. G.) Der fang ur Unterſuchung und Strafe gezogen wer- Havre, 15. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. de States gen 372% 9990 c Fall n, Neuen 4g 10700 8 
wortlichen Beamten abzuſetzen; darauf ging der Minifterpräjivent Floresco und der Minifler des den kann. . R (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Berk. Stadt-Oot 22% 96,60 68 Lauenburg. dur. %  —,— 
Gemeinderath zwar nicht ein, aber doch beſchloß Neußern, Eſarco, haben ſich nach Jaſſy begeben., — Deutſche Antiſtlaperei⸗Lot⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee good average de. de neue 87% 880 55 Peſeusg de. 47 201 80 8 

er ig una „eine aus fünf Mitgliedern beſte um der Leichenfeier für den verſtorbenen früheren dert e. Von Sr. Maieſtät dem Kaiſer iſt dem Santos per Auguſt —,—, per September 98,25, 8 Ae ve 2 10228 55 
hende Kommiſſton aus feiner Mitte zu ernennen | Minifter Cogalniceano beizuwohnen. Der Kö⸗ deutſchen Antiſtlaverei Lotterie⸗Komitee, deſſen per Degember 86,00, per März 84,50. —] de. be. 4 10975 80 Gädfilde do. 4% 101 80 5 

= dieſelbe zu beauftragen, eine gründliche Un- nig wird bei derſelben durch feinen General⸗ Vo. ſitzender der Fürſt in Wied iſt, eine Geld⸗ Unvegelmäßig. 8 : d e. 3,972 8 S = 3 
erſuchung auzuſtellen und in 14 Tagen darüber Adjutanten Barofji und einen Flügel⸗Adjutauten Lotterie genehmigt, deren Ertrag zur Unter London, 15. Juli. Nachm. 2 Uhr 2 auen Neumött. 3 88.2 &. Sadisches eien ‘ 1 
Bericht zu erſtatten. Da in derſelben auch das⸗ vertreten ſein. drückung des Sllavenhandels beſtimmt iſt. Dieſe Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary] do. neue 222% 86 25 80 dalle 1 

jenige Element vertreten iſt, welches ſeine Ent⸗ Geſtern fand gelegentlich der Feier des fran⸗ Lotterie beſteht aus 200,000 Looſen, welche in brands, 54 Ltr. 17 Sh. 6 d. inn (Straits) geo 6. vn. 105,00 8 S * 

o. 12% 


rüſtung in der unverhohlenſten Weiſe ausge: 
ſprochen, jo wird die Miihe der gewerbsmäßigen 
Schönfärber dieſes Mal umſonſt ſein, und 
Beweis, wie nachdrücklich die Sache alsbald an⸗ 
gegriffen wurde, möge der von der Kommiſſion 
heute in den Amſterdamer Blättern erlaſſene 
öffentliche Aufruf dienen, in welchem alle dieje⸗ 
nigen, welche am Abend des 1. Juli von der 
Polizei geſchlagen oder verwundet worden ſind, 
aufgefordert werden, ihre Augaben und Klagen 
ſchriftlich einzureichen. Es iſt nicht zum erſten 

ale, daß man gerechte Urſache hat, über das 
rohe Auftreten der Polizei zu klagen, aber der 


Behörde gelang es jedes Mal, die aufgeregte offiziell begrüßen wolle. 


öffentliche Meinung zu beſchwichtigen 
wenigſtens durch die Vorſpiegelung einer ſtrengen 
Unterſuchung in Schlaf zu wiegen. Dieſes Mal 
wird jenes Mittel aber nicht anfchlagen und eine 
Reorganiſation des Polizeikorps an Haupt und 


Gliedern kann nicht ausbleiben. Die bevorſte⸗ 


henden Ergänzungswahlen zum Gemeinderath 
werden der öffentlichen Meinung in dieſer Hin⸗ 
licht einen deutlichen Ausdruck geben. f 


Frankreich. 

Paris, 15. Juli. (W. T. B.) Unter dem 
Eiſendahnzugsperſonal der Paris⸗Lyoner Mittel⸗ 
meerbahn iſt heute Vormittag ein theilweiſer 
Streik ausgebrochen. 


zöſiſchen Nationalfeſtes die Grundſteinlegung zu 
einer franzöſiſchen Schule ſtatt. Der franzöſiſche 
zum Geſandte de Coutouly und der Generalſekretär 
wohnten 
Feier bei; ſodaun hielt der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte einen Empfang ab. Bei einem am Abend 
Toaſte auf 


im Unterrichtsminiſterium, Mihailescu, 
der 


verauſtalteten Feſtbankett wurden 
Frankreich und Rumänien ausgebracht. 


Serbien. 

Belgrad, 15. Juli. Die rumäniſche Re⸗ 
gierung fragte bei der ſerbiſchen an, wo das 
Schiff des Königs Alexander anlege, da ſie dieſen 
— Im Kreiſe Uſchitza 


oder fand eine Treibjagd auf Räuber ſtatt, bei wel⸗ 


cher drei gefährliche Haiducken, Genoſſen des be⸗ 
rüchtigten Räubers Joſſowatz. getödtet wurden. 


Amerika. 


Newyork, 15. Juli. (W. T. B.) Bei 
dem geſtern in Broollyn ſtattgehabten Ausladen 
des Dampfers „Gr. Booth” explodirte eine Kiſte 
mit Dynamit. Zwei Arbeiter, die dieſelbe 
trugen, wurden getödtet, der Steuermann William 
und der Ingenieur Everſon ſchwer verletzt. Der 
Dampfer traf heute hier zur Reparatur ein und 
ſank beim Einfahren in das Trockendock. Der 
Kapitän des Schiffes iſt wegen geſetzwidrigen 
Transportes gefährlicher Sprengſtoffe verhaftet 


Die Angelegenheit bezüglich der Hiurichtung worden. 


Rigand's auf Haiti iſt nunmehr glücklich b 
legt. Die Regierung von Haiti hat der Fa⸗ 
milie Rigaud's die von der franzöſiſchen Regie⸗ 
— A dieſelbe verlangte Eutſchädigungsſumme 
bewilligt. 


Der Deputirte Laur hat den Miniſter des 
Aeußern, Ribot, davon verſtändigt, 
beabſichtige, eine Interpellation über die Paßvor⸗ 
ſchriften im Verkehr mit Elfaß⸗Lothe ingen einzu⸗ 
bringen. 


eige⸗ 


Italien. 

Rom, 14. Juli. Anläßlich der franzöſiſchen 
Nationalfeier fand in der franzöſiſchen Botſchaft 
der Empfang der Kolonie ſtatt. Der Botſchafter 
drückte, hiuweiſend auf die Gründung der fran⸗ 
zöſiſchen Handelskammer, die Hoffnung auf Wie⸗ 
derherſtellung der guten Handelsbeziehungen zwi⸗ 
ſchen der italieniſchen und der franzöſiſchen Na⸗ 
tion aus. Er ſagte ferner, er hege die feſte Zu⸗ 
verſicht, daß trotz der „Ueberraſchungen der Po⸗ 


litit“ beide Völker ſich wieder auf demſelben beliebigen Sch 


Wege finden werden. 
raſchunzen der Politik“ wird hier viel beſprochen. 
Neapel, 15. Juli. 


Queenstown, 15. Juli. (W. T. 2%) 
Der Dampfer „City of Newyork“ iſt heute früh 


mit 25 Paſſagieren vom Dampfer „Servia“, 


welcher Reparaturen halber in eg . 3 und beſchͤdigt. 


bleiben mußte, hier eingetroffen. 
Paſſagieren befand ſich der Prinz Georg von 


daß er Griechenland. 


zwei Klaſſen eingetheilt iſt, von denen die erſte 
am 24.— 26. November 1891 und die zweite am 
18.—23. Jauuar 1892 gezogen wird. Verlooſt 
werden in der erſten Klaſſe 1 Hauptgewinn 
a 150,000 Mark, 1 a 75,000 Mark, 1 a 50.000 
Mark, 1 a 30,000 Mark, 1 a 15,000 Mark, 


werden verlooſt 1 Gewinn a 600,000 Mark, 
1 a 300,000 Mark, 1 a 125,000 Mark, 1 a 
100,000 Mark, 1 a 50,000 Mark, 1 a 40,000 
Mark, 1 a 30,000 Mark, 3 à 25,000 Mark, 
4 a 20,000 Mark, 6 a 10,000 Mark, im Gan⸗ 
zen 13,020 Gewinne mit 3,075,000 Mark. Der 
Plan⸗Preis des Looſes iſt für die erſte Klaſſe 
21 Mark und für die zweite Klaſſe ebenfalls 21 
Mark. Zur Bequemlichkeit des Publikums wer⸗ 
den außer den ganzen Looſen, um einen recht 
großen Kreis der Betheiligung an dieſer einen 1 
edlen Zweck gewidmeten Lotterie zu ermöglichen, 
halbe und zehntel Originallooſe ausgegeben. Die 
General⸗Vertretung für Stettin und Pommern 
iſt dem Bankhauſe Rob. Th. Schröder in Stetlin 
übertragen, woſelbſt die Ausgabe der Original⸗ 
Looſe zu Originalpreiſen wahrſcheinlich in vier 
Wochen erfolgen wird. 

* Der Dampfer „Kronprinz Friedrich Wil⸗ 
helm“ fuhr ſgeſtern Nachmittag unterhalb der 
Baumbrücke beim Wenden einen mit Kohlen be⸗ 
ladenen Kahn an und beſchädigte letzteren ſtark 
am Vorderende. Der Kahn wurde ſtromaufwärts 
geſchleppt. — Ein zweiter Kahn wurde, wohl 
durch Unvorſichtigkeit, von dem Schleppdampfer 
Zeitgeiſt“ ebenfalls unterhalb der Baumbrücke 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 15. Juli. Ueber das Ver⸗ 


— — ...... na | mögen des Schuhmachermeiſters Karl Belz hier- 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Juli. 
Kompagnie der Bürger bhierſelbſt ver⸗ 
anſtaltet am 9. und 10. Auguſt d. J. in Verbin⸗ 
dung mit ihrem Silber⸗ und Konkurrenz⸗Schie⸗ 
ßen ein Schnellfeuer⸗ und Meiſterſcheibenſchießen 
und läßt hierzu Einladungen an die befreundeten 
Schützenvereine ergehen. Es werden ſechs 
Scheiben Schnellfeuer (freihand) auf 175 Meter 
Eutfernung aufgeſtellt und ſind 50 Punkte Be⸗ 
dingung. Die Meiſterſcheibe (freihand) kann 
außer an den 8 beiden Tagen an jedem 

eßtage bis zum 20. September be⸗ 


Die Phraſe von den „Ueber⸗ ſchoſſen werden. 


— Die Neuanerdnung, welche zuerſt aus 


(W. T. B.) Auf dem der Gewerbeordnungenovelle in Kraft treten wird, 


gefirigen zu Ehren des landwirthſchaftlichen betrifft das Fortbildungsſchulweſen. Der Termin 
ongreſſes veranſtalteten Vaukett, an dem auch hierfür fällt nicht, wie eine durch mehrere 


der Minister für Ackerban und Han 
Graf Chimirri theilnahm, gab derſelbe folgende 
Erklärungen ab: Die Nichtichuue der Regierung 
wäre eine vertragsfreundliche Handelspolitik. 
Dieſelbe würde geeignet ſein, die Wirkung der 
gegenwärtigen Handelsverträge mit der Schweiz, 
mit Deutſchlaud und 8 zu er⸗ 
höhen. Frankreich habe durch den Bruch ſeiner 
Dandelsvertragspolitit 46 Prozent feiner Ein⸗ 
fuhr nach Italien eingebüßt, Letzteres 56 Prozent 
an ſeiner Ausfuhr nach Frankreich verloren. 
Durch den großen Fortſchritt feiner Weinpro⸗ 
duktion aber ſei es Italien gelungen, mindeſtens 
zwei Drittel des Verluſtes wieder einzubringen, 
welchen ihm die Entziehung des franzöſiſchen 
Marktes zufügte. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Juli. Der Herzog von Con⸗ 
naughe theilte in einem Meeting, welchem er in 
Portsmouth beiwohnte, mit, daß er vom; Kaiſer 
Wilhelm ein Telegramm erhalten habe, in wel⸗ 
chem derſelbe ſagt: 

Ich kann dieſes gaſtfreundliche Land nicht 
verlaſſen, ohne Ihuen und Allen für den Mir 
und der Kaiſerin bereiteten wahrhaft warmen 
und herzlichen Empfang lebhaft zu danken.“ 

er Herzog ſagte ferner, der Kaiſer habe 
ihm auf der Eiſenbahnſtation noch gejagt, er ſei 
E wohl bewußt, daß der ihm gewordene warme 


mpfang nicht ſo ſehr ihm ſelbſt, als dem Enkel zogen werden dürften. Es iſt nämlich ſowohl neu 


der Souveränin dieſes Landes gegolten. Er boffe 
jedoch, daß die auf dem glücklichen Umſtand, daß 
der deutſche Kaiſer auch der Enkel der Königin 
iſt, baſirte Harmonie zwiſchen England und 
Deutſchland der Welt und den beiden Ländern 

ondon, 15. Juli. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer verlieh dem Vorſtand des 
deutſchen Hülfsvereins, Baron Schröder, den 
Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit dem Stern, 
dem Mitglied des Komitees des deutſchen Hülfs⸗ 


London, 15. Juli. (W. T. B.) Ihre 


wo 3 
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er“ 


del, Blätter gegangene Notiz beſagte, auf den 1. April 


1892, ſondern ſogar ſchon auf den nicht mehr 
ſehr fernen 1. Oktober des lanfenden Jahres. 
Die bisherigen Vorſchriften, wonach die Gewerbe⸗ 
treibenden den Arbeitern unter 18 Jahren die 
zum Beſuch der Fortbildungeſchulen nöthige — 
gewähren müſſen und der obligatoriſche Beſuch 
der Schulen durch Ortsſtatut angeordnet werden 
kann, ſind beibehalten worden. Sie haben aber 
eine weſentliche Erweiterung erfahren. Zunächſt 
iſt dadurch, daß nicht wie bisher, die Gehülfen 
und Lehrlinge in Handelsgeſchäften ausdrücklich 
von den Beſtimmungen über das Fortbildungs⸗ 
ſchulweſen ansgenommen ſind, auch die Gründung 
von Handelsfortbildungsſchulen in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Sodann ſind die Anſtalteu, in welchen 
Unterricht in weiblichen Hand⸗ und Hausarbeiten 
ertheilt wird, gleichfalls den Vorſchriften der Ge⸗ 
werbeordnung unterworfen worden. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß gerade dieſe Anſtalten eine große 
Förderung durch die Neverung erfahren werden. 
Allerdings hat die Einbeziehung des Haus⸗ und 
Handarbeitsunterrichts eine Aenderung der bis⸗ 
herigen Beſtimmungen inſofern nöthig gemacht, 
als die obligatoriſche Beſuchsverpflichtung durch 
Statut nur für die männlichen Arbeiter unter 
18 Jahren erfolgen darf. Es dürfte ſich hieraus 
wohl die Nothwendigkeit einer Aenderung der be⸗ 
treffenden Ortsſtatuten ergeben, wie denn die 
letzteren überhaupt wohl einer Erweiterung unter⸗ 


angeordnet, daß im Statut die zur Sicherung 
eines regelmäßigen Schulbeſuchs den Schulpflich⸗ 
tigen, ſowie den Eltern, Vormündern und Arbeit⸗ 
gebern obliegenden Verpflichtungen beſtimmt, als 
auch, daß Vorſchriften erlaſſen werden können, 
durch welche die Ordnung in der Fortbildungs⸗ 
ſchule und ein gebührliches Verhalten der Schüler 
4 5 wird. Namentlich von der 3 

rmächtigung dürften die Gemeinden vielfach 
Gebrauch machen. Außerdem wird aber auch in 
Zukuuft die Unterrichtsvertheilung einer Neu⸗ 


mit blauer Farbe, die Riffelung durch ungleich⸗ 
mäßig verlaufende Striche mit einer Ziehfeder 


— . H— — nn mn 


letzteren F 


ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. 


Die Schützen- Der Konſul Schütz iſt zum Verwalter der Maſſe 


ernannt; Konkursforderungen find, bis zum 10. 
September bei dem hieſigen Amtsgericht anzu⸗ 
melden. 
8 Ahlbeck, 14. Juli. Der heute Morgen ſtark⸗ 
einſetzende Nordoſtwind brachte unſere Oſtſee ſo 
in Aufruhr, daß es den Anſchein hatte, als wollte 
fie ein Stück ihrer Herbſttagsmacht herauskehren. 
Es ziſchte, brauſte und toſte als müßte es nur 
ſo ſein! Ein ſeltenes Schauſpiel für die hier 
und in Heringsdorf weilenden Badegäſte, und 
ein gutes Badewetter für ſolche, denen der Wel⸗ 
lenſchlag ſonſt nicht ſtark genug werden konnte. 
Es wurde darum am Vormittag, trotz badepolizei⸗ 
licher Bedenken, von vielen Waghalſigen recht 
flott gebadet, natürlich an der Stelle, wo bei 
Normalwetter die See ſich mit dem feſten Strand 
trifft. Die Wellen hatten ſolche Größe erlangt, 
daß ſie klatſchend an der mehrere Meter hoch ge⸗ 
Die See ging 
von dem, vor der Heringsdorfer 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Brücke gelegenen, theilweiſe fertig. 
geſtellten Wellenbrecher nichts zu ſehen war. Die 
auf demſelben halbwegs wieder aufgerichtete 
Ramme mit Maſchine, welche der hohe Seegang 
vor etwa drei Wochen in des „Meeres tieſſten 
Gründen“ verſenkte, wurde heute wieder von den 
Wellen mit weggeriſſen und ſind bereits einige 
Theile hier an Land getrieben. Auch iſt der 
Strand meilenweit mit dem als Füllungsmaterial 
beim Wellenbrecher dienenden Strauchwerk und 
Steinen voll jetrieben Vom Brückenkopf ſelbſt 
ſoll der Belag theilweiſe durch die Waſſerkraft 
er green fein. Wenn die elementaren Hinder⸗ 
niſſe dem menſchlichen Arbeitsfleiß noch öfter ſo 
Hohn ſprechen, dann wird wohl die ganze „Wellen⸗ 
brecherei“ zu Waſſer werden. 


a Baukweſen. 
Pappenheimer 7 Gulden⸗Looſe. Die nächſte 


Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. Gegen den 
Foursverluſt von ca. 14 Mark pro Stück bei 


legenen Badeanſtalt anſchlugen. 
ſo hoch, daß 


der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl geladen. 
Berlin, Franzöſiſche Straße nach Berlin zurückzukehren. a 


Neuburger, 
13, die Verſicherung für eine Prämie von 1, 
Mark pro Stück. a 
Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 


2 a 10,000 Mark, im Ganzen 5910 Gewinne Engl. Weizen knapp, feinſter ſtetig; andere Ge⸗ 
mit 925,000 Mark baar. In der zweiten K treidearten weichend, faſt alle nominell ohne 


92 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 23 ki. 15 Sh. 
— d. Blei 12 Kſtr. 7 Sh. 6 d. 
London, 15. Juli. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. — d. 
London, 15. Juli, 4 Uhr 20 Minnten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Käufer. Wetter: Heiter. 

Fremde Zufuhren: Weizen 19,020, Gerſte 
—,—, Hafer 39,290. 

Glasgow, 15. Juli, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. 1½ d, nominell geſchäftslos. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 15. Juli. Bei der Revue in Long⸗ 
champs ſind drei Perſonen am Sonnenſtich ge⸗ 
ſtorben. a 
Die Angeſtellten der fünf großen Eiſenbahn⸗ 
kompaguien beſchloſſen in einer geſtern Abend 
von 5000 Delegirten beſuchten Verſammlung, in 
einen allgemeinen Ausſtand zu Gunſten der Aus⸗ 
ſtändiſchen der Oileans⸗Bahngeſellſchaft einzu⸗ 
treten. Die Arbeiter aller dieſer Bahugeſell⸗ 
ſchaften treten heute Nachmittag im Tivoli zu⸗ 


ſammen, um den geſtrigen Beſchluß zu rati⸗ San 


fen ⸗ 
Belfort, 15. Juli. Hier wird nach den 
Plänen eines Offiziers des 21. Jäger⸗Bataillons 
in Montbelliard ein Armee⸗Veloziped zu achtund⸗ 
zwanzig Plätzen konſtruirt, in welchem Experi⸗ 
mente in großem Maßſtabe zur Truppenbeförde⸗ 
rung während der nächſten großen Manöver des 
Oſtikorps vorgenommen werden ſollen. 

Rom, 15. Juli. Der radikale Verein be⸗ 
ſchloß, die Agitation gegen den Dreibund fortzu⸗ 
ſetzen und alle nationale Parteien zur Theilnahme 
aufzufordern. ; 

Petersburg, 15. Juli. Unterrichtete Kreiſe 
erklären alle neuerdings auftauchende Gerüchte 
vom dem Rücktritte des Finanzminiſters Wyſchne⸗ 
gradski für erfunden; derſelbe ſtehe nach wie vor 
in der vollen Gunſt des Zaren. ; 

Belgrad, 15. Juli. Wie g.rüichtweife vers 
lautet, gelang es der bulgariſchen Regierung, die 
Mörder Beltſchew's feſtzunehmen. Dieſelben, 
zwei Gymnaſialſtudenten, hätten eingeſtauden, 
von Dr. Tzatſchen, dem Oberſtlieutenant Kiſſow 
und Dr. Molow zu dieſer That verleitet worden 
zu ſein. 


Letzte Nachrichten. 

Bromberg, 15. Juli. Die Minifter Dr. 
Miquel und v. Berlepſch ließen ſich heute Ver⸗ 
mittag durch den Regierungspräſidenten v. Tiede⸗ 
mann die Mitglieder des Regierungs⸗Collegiums 
vorſtellen, machten ſodann eine Fahrt nach For⸗ 
don und von da eine Dampferfahrt auf der 
Weichſel zur Beſichtigung der im Bau begriffe⸗ 


1 b 
nen neuen Weichſelbrücke, der Hafenſchleuſe und de. de. ve 4 10158 


des Hafens Brahemünde. Später befichtigten 
die Miniſter noch mehrere induſtrielle Anlagen 
und wohnten einer Alarmirung der Feuerwehr 
bei. Nachmittags 4 Uhr wohnten die Miniſter 
dem von der Stadt gegebenen Diner bei. Zu 
der Abends beim Regierungspräſidenten ſtattfin⸗ 
denden Soiree ſind die Spitzen der Militär⸗ und 
Zivilbehörden, ſowie der Oberpräſident der Pro⸗ 
vinz Poſen, Freiherr v. Wilamopitz⸗Möllendorf, 
Nach 12 Uhr beabſichtigten die Miniſter 


Bern, 15. Juli. Nach einer Mittheilung 
der Ober⸗Poſtdirektion gerieth in dem geſtrigen 
Nachtzug Zürich⸗Genf der Beiwagen zur Bahu⸗ 


15. Juli. Spiritus foto opne poſt Zürich⸗Geuf zwichen Olten und Rothriſt 


Faß 50er 66,00, do loko ohne Faß 70er 46.00. in Brand und wurde bis auf die Eiſentheile zer⸗ 


Still. — Wetter: Trübe. 
Magdeburg, 15. Juli. 3 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 1785, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,25, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,80. 
eſt. Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ 
28.00. Gemahlene Raffinade mit 
28,25. Gem. Melis J. mit Faß 26,50. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 


Zuckerbe⸗ 


raffinade II. 
Faß 


Juli 13,67½, per Auguſt 13,67¼, per Oktobe 
12,55, per Dezember 12,35. — Sehr feſt. 


ſtört. Die Poſtladung, beſtehend aus Sendungen 
von der Oſtſchweiz und weiterher nach Bern, 
Lauſaune, Wallis, Genf ꝛc., iſt vollſtäudig ver⸗ 
nichtet. Die adminiſtrative und gerichtliche Un⸗ 
terſuchung iſt im Gange. 

Lille, 15. Juli. In Jnuvicoigne iſt unter 
den Bergleuten ein Streik ausgebrochen. Die 


( ˙ AAA —z>— 


markſcheine aufgetaucht. von denen jedoch leider 72,75, per Auguſt 73,25, per September⸗De⸗ 1,38 Meter. a 
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Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 
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Halb ängſtlich, halb trotzig fragte Betty: 
Willſt Du ihm gleich morgen Alles ſagen, 
iſt nicht ſchön von Dir, Annita.“ 

„Ich will zuerſt Erkundigungen einziehen“, 
erklärte dieſe. 
heim halten, 


das früher“, entgegnete Aunita. 


* 


fine trat ihr in den Weg. Es war ihr bei ihrem Herzen firitien die widerſprechendſten Ge⸗ 
aller Zuverſicht doch bange, ſich mit ihrer Wohl⸗ fühle um die Oberhand. Sie warf ſich ungeſtüm 
thäterin zu überwerfen und, raſch vom Ueber⸗ auf die Chaiſelongue, barg das Geſicht in den 
muth zur Verzagtheit überſpringend, bat fie in] Polſtern und weinte bitterlich, weil ihr Leben fo 


kleinlautem Tone: 


j { } „Gehe nicht im Zorn von reich an bittern Erfahrungen, jo arm an Liebe 
mir, Aunita; ich habe Dich beleidigt, verzeihe] war. 


Doch ſie fühlte bald, daß ſie vorerſt noch 


mir; es war wirklich nicht fo böſe gemeint, Dufkeine Ruhe finden könne, und kehrte, nachdem 


weißt doch, wie ich hin.“ 


„Seit heute Abend weiß ich es beſſer, als] Balkon, um in friſcher Nachtluft beim Anblick 
„Du haſt Vieles] des geſtiruten Himmels friedlichere Gedanken ein⸗ 
geſagt, was Du klüger verſchwiegen hätteſt. Du] kehren zu laſſen. 


ihre Thränen verſiegt waren, zurück auf den 


Sie kamen allmälig und ver⸗ 


haſt mir den alten Spruch ins Gedächtniß zu⸗J drängten die quälenden Dämonen, die in den 


„Faſſe doch nicht 


Deinen Bräutigam erfahren habe; denn ich Alles von der ſchlimmſten Seite auf", ſuchte die 


hielte es für unverantwortlich, wenn ich Dich Andere ſchmeichleriſch einzulenken. 
5 n Schickſal entgegen gehen Dir nichts Böſes und Du f 
nachdem ich Deinem ſterbenden Vater in Gutes zu thun, nicht wahr? Verſprich es mir! 


blind einem ungewiſſen 
ließe, 
die Hand gelobt habe, mich Deiner anzunehmen. 
Ich hätte nach Allem, was ich für 
habe, mehr Vertrauen und Rückſicht von Dir er⸗ 
warten können, doch Du huldigſt in dieſer Be⸗ 
ziehung anderen Anſichten als ich. Dankbarkeit 
iſt Dir ein leerer Schall, mir dagegen erſcheint 
dieſelbe als heilige Pflicht.“ 

„Wenn Du mich aus einfachen Verhältniſſen 
herausnahmſt, um mir alles Gute und Schöne 


zu zeigen, was die reichen Leute genießen und ſorgen, 


„Ich thue 
ährſt fort, mir 


Du läſſeſt mich nicht ziehen, ohne mir eine 


Dich gethan] ſchöne Ausſteuer und ein bedeutendes Kapital 


mitzugeben. Es wäre ja eine Schande, wenn 
ich jo armſelig in dieſe hochangeſehene Familie 
eintreten würde. i 
nicht mit leeren 
ſprich es mir.“ 

Durch die bittenden Worte leicht beſänſtigt, 
verſprach Annita für Ausſteuer und Mitgift zu 
falls die einzuziehenden Erkundigungen 


Händen aus dem Haufe? Ver⸗ 


mich dann, nachdem ich mich an das Beſſeref über den Bräntigam günſtig ausfallen wür⸗ 


gewöhnt habe, wieder ins Elend zurückſtoßen] den. 
willſt, damit ich die Entbehrungen doppelt ſchwer] Betty?“ 


empſinde, dann bin ich Dir keinen Dank ſchuldig, 
dann kann ich Dich nur verwünſchen“, 
Betty in ſteigender Erbitterung. 


„Habe ich mich je knauſerig gezeigt, 


„Gewiß nicht. Du warſt immer ſplendid“, 


rief gab Betty zu. „Weißt Du, Liebe, ich möchte 


ein ſilberdurchwirktes Brautkleid mit Brillant⸗ 


„Wirklich! Ich danke Dir für Deine Oſfen⸗agraffen auf den Schultern und einen Schleier 
heit. Der treue Holkamp liebt ja Deine ver⸗] von Brüſſeler Spitzen.“ 


meiutlichen Reichthümer nicht; er betet nur Dich 
an. 
lumpigen Millionen! Du heiratheſt ihn, ob es 


Was liegt dem Kröſus an ein paar jetzt zur Ruhe.“ 


„Wir ſprechen ein andermal darüber. Gehe 


Ohne die Hand anzunehmen, welche die Braut 


mir recht iſt oder nicht und wirſt dann reicher, ihr entgegenſireckte, verſchwand Annita Noland 


als ich bin. Gute Nacht, Betty!“ 


Nachdem Annita ſo geſprochen, wollte ſie ſich 
wenden und das Zimmer verlaſſen, ihre Kon⸗ 


Alle Menſchen ohne Ausnahme, bedürfen mehr oder 
weniger, ein Mittel um zeitweiſe oder regelmäßige Ver⸗ 
ſtopfung oder biliöſen Zuſtand zu beseitigen. Von 

ößter Wichtigkeit iſt es, daß das richtige Mittel in 

uwendung gebracht wird, um damit nicht mehr Scha⸗ 
den, wie Gutes zu erzielen, wie dies ſehr oft bei Ab⸗ 
Mprmittel der Fall ift, w 
Farner's Safe Pillen, von rein vegetabiliſcher nud 
wiſſenſchaftlicher Zuſammenſetzung, find allen andern 
Mitteln vorzuziehen und wird jeder von der Vorzüglich⸗ 
lichkeit derſelben überzeugt werden. N 
Um das Einnehmen angenehmer zumachen, find dies 


den gewünſchten Erfolg zu erzielen. 


Stettin, den 13. Juli 1891. 


Bekanntmachung. 
Behufs Anbringung eines nenen Kontre⸗ Gewichts 
wird die Grüne Graben⸗Brücke vom Freitag, 
17. d. Mts., 10 Uhr Abends, bis Sonnabend, den 
d. Mts., 2 Uhr Morgens geſperrt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
® 


J. V. 
Frhr. von Wassenbach. 
Stettin, den 7. Juli 1891. 


Bekanntmachung. 
Die Wohnung Nr. 5 im hieſigen Sanne⸗Stolle⸗Stift 


iſt Sit ei 

ülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 
welche der chriſtlichen Religion angehören, im Wege der 
fentlichen Armenpflege in den letzten 5 Jahren nicht 
unterſtützt. morden find und dies Beneſicium 
halten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
23. d. Mts. einſchließlich unter Beifügung ihrer Taufe 
ſcheine ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 
Am 19. Mai 1891 ſtarb zu Stettin 


hinter der ſeidenen Portiere und begab ſich auf 


ihr Zimmer. Sie war furchtbar aufgeregt, ihre den Kopf umwandte, die Straße hinabſah und 
| auch den Balkon mit einem Blicke flüchtig ftreifte, | 


Stirne glühte, in ihren Pulſen hämmerte es, in 
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ſelben mit Zucker überzogen und genügt eine Pille um | In Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmtehelsse, aikalisch-salinische 
Zu beziehen d Mk. 1 von den bekannten Apotheken. Thermen (29.5—39° R.). 


ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 
Hervorragend durch 
troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matismus, Länmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheizen; von 


den] glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
18. aus Schuss- 


und Ilieb wunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenketeilig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mungabestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorat in Tenlztz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt im 


| Patent⸗ 


und techniſches Bureau 
von 


Al. Barezynski, 


Ingenieur, 
Berlin Wa 
Potsdamerſtr. 128. 


Tazezirer- u. Dekorateur-Innung 


zu Stettin. 
Unfer diesjähriges Sommervergnügen findet am 


die Steuermanns-Wittwe Auguste Moutag, den 20. Juli, in Glienken flatt und find 


Sleger, geb. Thomas, genannt 


Buttke. 
Ich fordere die etwaigen Erben der⸗ 


ſelben auf, ſich bei mir zu melden. 
Ebenſo fordere ich diejenigen auf, welche 


Freunde und Gönner unſerer Innung hiermit freundlichſt 
eingeladen. Abfahrt pr. 12½ Uhr Mittags. 0 
Das Komitee. 


Ortsverband 


Curgebhrauch 


seine unüber- 


„Du wirſt Deine Verlobung ges rückgerufen: „Thue Niemand Gutes, damit Dir letzten Stunden Herrſchaft über ſie erlangt hatten. 
kis ich entſchieden Günſtiges über] nichts Böſes widerfährt.“ 


Unwillkürlich faltete fie die Hände, und ſtilles 
Hoffen überkam ſie, daß der, welcher zahlloſe 
Welten in Aether hält und ihnen die Bahnen 
vorſchreibt, auch die kleine Welt des Individuums 
regiere und in die Bahnen Teufen werde, die, 
weun auch nicht immer glatt und eben, doch 
den, der gerecht darauf wandelt, einem erhabenen 
Ziele eutgegenführen. Ihr einſamer Weg ging 
zwar über goldenen Boden, doch öde und liebe⸗ 


Nicht wahr, Du ſchickſt mich leer durchs Leben. Sie ſeufzte tief, ihr Blick 


fiel vom Himmel auf die Erde. Da drüben an 
der Straßenecke lehnte auch ſo eine einſame 


Menſchenſeele Bewegungslos, die Arme über 
der Bruſt gekreuzt, ſtand da ein Mann und 
blickte unverwandt nach den Fenſtern ihres 
Schlafzimmers. Sie ſah ſcharf hinüber und er⸗ 
kannte Doktor Falk. Ihr Herz pochte ſtürmiſch. 
Es war kein Zweifel, feine Auweſenheit an die⸗ 
ſer Stelle, zu dieſer Stunde galt ihr. Er 
kannte den Raum, nach dem er aufſchaute; denn 
er war dort eingetreten am Abend ihrer ver⸗ 
hänguißvollen Ankunft und an den folgenden 
Tagen als Arzt, als Retter, als Freund. Es 
war ihr Er Muth, als müſſe fie hinuntereilen, 
ihn mit beiden Armen umſchlingen und ihm ju⸗ 
belnd zurufen: „Ich hab' Dich lieb, ich hab' 
Dich lieb.“ — Trotzdem zuckte ſie zuſammen und 
verbarg ſich ſchen hinter den Sträuchern, als er 


Bad Polzin, 


eleftriiche Apparate, Maſtage, friſche Bergluft. Br 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Sch 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: 


quelle 


erren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. 
acobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſton 


Hotel „Kurhaus“ 


Klimat. Kuro für Nervenfranfe, Blu 


zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Haufe, 


vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch d 


käuflich erworben und daſſelbe vollſtändig renovirt h. 
durch prompteſte Bedienung einen immer angenehme 
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An Hotels find vorhanden: Wendiche, Her 


Nähere Auskunft ertheilt 


währter mineraliſcher Kurort. 


Hotel Kaiserhof, Magdeburg. 


Hierdurch erlaube ich mir die erg. Mittheilung zu machen, daß ich das 


Hotel Kaiserhof in Magdeburg 


den Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen. Sie verſichernd, daß ich ſtets bemüht ſein werde, Ihnen 


Inhaber des Hotels „Stadt Rom“. 


ſeſeebad Ahlbeck. — 


Ju reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 


Sie kniete nieder, lugte durch das Blättecwerk 
und verharrte geraume Zeit fo, bis er jeinen 
Poſten verließ. 


XI. 


Am andern Morgen nach elf Uhr fuhr Herr 
Holkamp vor, um ſeine Braut zu begrüßen und 
ſich zugleich den Damen Parker und Aunita als 
neues Familienmitglied vorzuſtellen. Er fah 
ungeheuer ſelbſtbewußt aus; vom Uebermaß 
ſeiner Wichtigkeit durchdrungen, warf er ſich in 
die Bruſt und ſtieg langſam knarrenden Schrittes 
in funkelnagelneuen Lackſtiefeln die Steintreppe 
hinau, erwartend, feine Betty werde ihm ent⸗ 

egeneilen und einen zärtlichen Empfang bereiten. 
Einigermaßen enttäuſcht, nur von den Lakaien 
empfangen zu werden, wuchs ſein Mißbehagen 
noch, als ihm Betty im Salon ſehr niederge⸗ 
ſchlagen und mit gerötheten Augen entgegen⸗ 
kam, offenbar verlegen über ſein Erſcheinen als 
Bräutigam. 

„Was haſt Du, mein ſüßes Herz?“ fragte er, 
innigſte Beſorgniß in Tou und Miene aus- 
drückend. „Deine ſchönen Augen ſehen aus, als 
bätteſt Du Thränen vergoſſen. Iſt Dir etwas 
zu Leid geſchehen? Geſtehe mir's ein, meine 
Betty, damit ich Dich tröſten kaun, damit ich 
Dich wieder heiter ſtimme, Dein reizendes 
Lachen wieder höre, das mich fo ſehr ent⸗ 
zückt.“ 

Betty lehnte den Kopf an ſeine Schulter und 
geſtand ohne Zögern: „Man hat mir bittere Vor⸗ 
würfe über unſere Verlobung gemacht. Frau 
Parker und Annita beſchuldigen mich, unüberlegt 
gehandelt zu haben.“ 

„Unüberlegt gehandelt!“ wiederholte Holkamp 
und zog die Stirne kraus. „Zweifelt man 
etwa an der Ehrenhaftigkeit meiner Abſichten 
Ich verſtehe keinen Spaß in ſolchen Dingen und 
werde die Damen zur Rede ſtellen.“ 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Steltin⸗Danziger 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirasthal, am Eins 


in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 
n, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 


Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 


Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. . Außer⸗ 
wächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 


N Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Louiſenbad. Volle Benfion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. 


Nähere Auskunft durch die 
Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert. Dr. Schmidt, Dr. 


„ . H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Mad Thal t ben Eiſenaq. 
oft, Telegraph, Station der Bahn e e 


tarme, Rheumatiſche, ſahwache Kinder und Mecon- 


valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 
Vollſtändig neuerbautes und comſortabel eingerichtetes Badehaus. 
Fichten⸗, Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel⸗, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf⸗, electriſche und Kaltwaſſerbäder. 
Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, eleltriſche Beleuchtung, Egnipagen. 
en Beſitzer C. Seharr. 


— — 5 ae 


Maſſage. 
Penſion von M. 4,50 an 


weh 


abe. Ich halte mich meinen werthen Freunden ſowie 


n Aufenthalt zu bereiten, zeichne ich 
Hochachtungsvoll 


us Schlesinger, 


Ur 


a, Keyler und „Hotel Seeblick“, au Penſionats: 


Vogeler’s Seeſchloß, an Reſtaurants: Steeshborg, an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit 
Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch 
Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, VBadearzt, Poſt und Telegraphen⸗Amt am Orte. 


Die Bade-Direltion, 


der deutschen Gewerk-Vereine |Saison 1. Mai—30. Sept. HBMa Ha Hssimgen. Bahnstation. 


der verſtorbenen Sieger etwas ſchulden, von Stettin u. Umgegend. 


oder von derſelben etwas zu fordern 


Sonnabend, den 18. Juli d. J., 
Abends 8½ 15 


haben, ſich baldigſt in meinem Bureau ſim Lokale des Herrn Burgemeister, Grabow a. O. 


zu melden. 
Stettin, im Juli 1891. 
Der aer, ebtliche Pfleger. 


i 
rützmacher, 
Rechts⸗Anwalt. 


Postschule Stettin 
(steatl. concessionirt) kl. Domstr. 24, I I. 
Jeder Schüler beſteht die Prüfung. U 
deutend ermäßigt. Unterricht von wiſſenſchaftl. 
Lehrern. Proſpekt gratis. Anmeld. v. Schülern 
Oktober⸗Curſus ſchon jetzt bei 
Director Jarkowski, ftaatl. geprüft. Sprachlehrer: 


Gründlichen Klavierunterricht ertheilt billig 
Teyer, Bogislavſtr. 19, 1 Tr. 


Doppelte Buchführung, 


kaufmänniſches Mednen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaſten in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 

Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 

und gratis zur Durchſicht. 


bildemeister s Institut 
Hammover, gedwigſtr. 13. 


Reuommirte Vorbereitungsar 2 
Einf. = Freiw., Fähurkt u Bade Militär. 
öhere Schul⸗Examina (inel. Abiturin en) und 
1867 beſt über 850 350 d. Yuftalt ihre une Seit 
fungen und zwar ſämmtliche Primaner, Gähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebuiß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Juſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgynmaſien. Schnelle und 
here Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
on und gewiſſeuhafte Beaufſichtigung. Erfahrene und 
2 Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 


Bi umberg. 


Br NE RETTET LER ” R ET 
7 4 7 
Pädagogium Lähn 
b. Hirſchberg 1. Schl., langbewährte, geſund! 
u. ſchön — Lehr: u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen (real. u. gymn. Serta— Prima, Vor: 
bereitung 3. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ge⸗ 
2 — 185 en 1 Berück⸗ 
igung ſchwäch. Begabter. Be U 
Empfehlungen. Proſpekt koſtenfrei. 5 
Dr. H. Hartung. 


t 


Schulgeld be⸗ Herrn Burgemeister, Grabow a. O. (Oder⸗ 
zum ſchlöschen), ſtattfindenden 


(odersohlösschen): 


Verbands-Verſammlung. 


Tagesordnung: > 
Innere Verbandsangelegenheiten. 
Um recht zahlreiches Erſcheinen der Verbandsmitglieder 
bittet Der Vorſtand. 
Bar Gleichzeitig werden hierdurch ſämmtliche Ver⸗ 
bandsgenoſſen zu der am 19. Juli d. J. im Lokale des 


Fahnenweihe ss 
andwerker-Vereins zu Grabov 
ſreundlichſt eingeladen, und können die Eintrittskarten 
in der Verbands⸗Verſammlung in Empfang genommen 
werden. Der Vorſtand. 
ı 7 


2 Verein ehem. Kameraden 
| des Garde-Corps. 


1 Sonntag, den 19. d. Mts., Vormitt 
½9 Uhr: Abfahrt vom Dampfschiff 
bollwerk nach Glienken mit „Stadt- 

rath Hellwig“. Billetverkauf von Dounerſta 

ab Abends von 7—9 Uhr beim Kameraden Lear 

(Roßmarkt). Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 54er. 


Sommervergnügen am Sonntag, den 


19. d. Mts., in Sydowsaue bei Krüger. 
Abfahrt mit dem Extrazuge um 142 Uhr!! 
Mittags. Schießen, Taubenabwerfen ꝛc 
liche ehem. 54er mit Familien 


Tanz. Säm 
ſind eingeladen. 


Verein ehemaliger 34er. 


Wir bitten die Kameraden, am Freitag. 
den 17. Juli. Abends 9 Uhr, im 
Löwenbräu, ffalkenwalderſtr. 129, 


behufs wichtiger Beſprechungen ſich pünkt⸗ 
lich einfinden zu leg BEL? 


Der Vorſtand. 


Schneider -Innung. 


Unſer langjähr. Mitglied ermanm Gehrke 
iſt geſtorben. Die Beerdigung findet heute Nachmittag 
3 Uhr vom Berkhofſtift aus ſtatt. Um recht rege Be: 
theiligung bei der Leichenfolge bittet Der Vorſtand. 


Jeden Donnerſtag: 
N Verguügungsfahrt 
Podejuch. 


nach 


vallſabet Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
0 


ahn 


ahrt von Podejuch 8 / ug. 


Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — 
Wasserheilanstalten. Terrain kur. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 
das Badekommissnrint. 


vom f. Mai bis 


Prospecte und Broschuren vom Bürgerm 
Nlederlage der Wineralwüsser 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-@ 


und Europäischen Hofe erledigt: Die 
quellen-Abtien-Gesellschaft, 


übe 


änder 


Rübeland 


rohe Ka 


N agesproduetion 16 Doppel 


r 


Buchholz & Märtens, 


empfehlen 


I». gebrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


für Zucker- und chemische Fabriken. 


en. 99 Procent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


Soolesprudel. Soole - Moor - Gasbäder. 
Pneumatische Behandlung (Kammer). 
lassage und Heilgymnastik. Molke. 
20. Oktober. Prospekte durch 


— — K[6—ᷓ2—ä— — 
Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt nen eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 


Tepler Brunnenversendung. — Neues Salrsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Coonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtun. Saison: 


30. September. 


Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 


eisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 
in Stettin bei Heyl & Meske, Th. 


Zimmermann, Dr. N. Lehmenm, Polckow & Günzel. 


Bad Wildumgen. 


nelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 


bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 
sucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen# Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 


Inspeetion der Wildunger Mineral- 


Kallıwerke 


im Harz, 


Iksteine 


— 


Waggons gebrannten Kalk. 


Die Houptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur alleln echten und patentirten 


Garbolineum „Ävenarius 


ohn. befindet fich bei 


400 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


44 h. R. P. Staunenerregend 


„Um des Himmels Willen nicht, theurer Karl“ 
wehrte fie ab, „Du kennſt die Beiden viel zu 
wenig; ſie ſind zu fürchten, und ich möchte in 
Frieden mit ihnen auskommen. Verſprich mir, 
daß Du nichts unternimmſt, was Annita vers 
drießen könnte; glaube mir, es wäre nicht gut für 
unſere Liebe.“ 

Holkamp horchte auf. Er war ſofort im 
Klaren, daß die Verhältuiſſe in dieſem Hanſe 
anders lagen, als er ſich eingebildet hatte. Sein 
Eintritt als Vetter war nicht erwünſcht, wie er 
richtig annahm. Man kounte gegen ihn intri⸗ 
guiren und es war gerathen, recht entgegen⸗ 
kommend und vielverſprechend aufzutreten, bis 
Zeit und Umſtände geſtatteten, einen andern Ton 
anzuſchlagen. Vor der Hand war es angezeigt, 
auf Katzenpfötchen zu gehen; denn wenn er ſich 
auch in raſcher Schlußfolgerung einredete, die 
geiſtige Beſchränktheit ſeiner Braut einerſeits, 
die überlegene Klugheit und Herrſchſucht der zu 
fürchtenden Damen andererſeits ſeien maßgebende 
Gründe für Bettp's Aengſtlichkeit, jo hatte er 
doch nebenbei eine dunkle Ahnung, es könnte 
auch ein Familiengeheimniß obwalten, das den 
Beiden über die hülfloſe Betty Gewalt verleihe. 
Nun, ihm war nicht bange; auf eine oder die 
andere Art wollte er ſich ſchon dieſer überflüſſigen 
Auhängſel entledigen. 

„Mein ſauftes Lämmchen hat ſich allzu raſch 
von den herrſchſüchligen Damen einſchüchtern 
laſſen. Das darf nicht mehr ſein. Sage offen 
heraus, was haben ſie an mir auszuſetzen?“ 
fragte er in ſehr beſtimmtem Tone. 

„Sie ſagen, mau kenne Dich nicht genung, 
liebſter Karl, aber Du mußt das nicht übel 
nehmen.“ . 

„Durchaus nicht, mein Herzchen; die Beiden 
werden mich noch keinen lernen.“ 

„Gewiß, gewiß“, ſtimmte ſie ein, „ſie werden 
Dich kennen und ſchätzen lernen; Du biſt ja ſo 
liebenswürdig.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Sonderfahrten 3 


am Sonntag, den 19. Juli cr, 


I. nach Swinemünde und zurüch 


1) per D. „Cuxhaven“, Kapt Daeger. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis % 2,00. 


2) per D „Pr. Royal Vietoria, Kapt. Schulz. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 
Preis 1. Platz % 1,50. 2. Platz % 1,00. 


II. nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 
per D. „Der Kalser“, Kapt. Spreuger. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½½ Uhr Abends. 
Preis 1. Plaß / 2,00. 2. Plat 4 1,50. 
III. uach Wollin, Cammin, Berg 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per D. „Wolliner Greif‘, Kapt. Ehinke. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Nachm. 
F — = 
1 „ * 


7 Wollin 6 = 5 
Preis nach Wollin 1. Platz Ak 3, 2. Plaß A 2. 
Preis nach Cammin, Berg: u. Oſt⸗Dievenow 1. Platz 


7 „ Camulin 


% 4, 2. Platz Ab 3. 


NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten ſind an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


J. F. Bracunlich. _ 


SOSchnelldampfer 
Bremen — Newyork 


in |Mattfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titaunla“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I, Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck A 8. 
Hin⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigten Breifen 

am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vexeins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

ud. Christ. Gribel, 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandgeſchäftslokale 


Krautmarkt 1. 

Unter Beobachtung der §§ 10— 13 
des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am 
Donnerſtag, den 6. Auguſt, Vormittage 
10 Uhr, durch den Gerichtsvollzieher 
Herrn Lehmann die bei mir ver⸗ 
fallenen Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ 


und Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, 


Wäſche, Betten u. ſ. w., in öffentlicher 
Auktion gegen Baarzahlung. Der Ueber⸗ 
ſchuß iſt vom 8. bis 22. Auguſt bei mir, 


ſpäter von der hieſigen Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu 
erheben. 


Die Pfandſcheinnummern der zu ver⸗ 
kaufenden Pfänder folgen laſſend, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß dieſe Pfänder 


bis zum Auktlonstage eingelöſt oder ver- 
zinſt werden konnen. 


23077 87 89 24003 4 5 14 31 47 


a 48 54 55 66 73 74 77 85 89 24106 
32 56 85 90 24210 17 33 47 57 


74 92 99 24304 7 9 18 23 72 73 
82 91 92 95 24402 3 5 12 13 37 
46 52 73 80 97 24529 33 56 24636 


57 58 78 91 99 24724 46 47 57 


59 79 84 99 24805 14 27 30 49 59 


61 73 83 90 24906 8 9 15 25 31 


34 42 64 65 68 80 82 90 97 25050 


62 78 87 93 25111 35 37 38 54 


6162 67 93 98 99 25204 30 41 44 
71 74 93 94 95 25300 2 3 15 18 


26 31 42 60 62 63 68 76 254013 


21 26 28 29 48 49. 
A. Steinhardt. 


find die Geheimniſſe des 6. und 7. Buch Moses (her 
ſchlagnahmt gew.). Statt 5 % nur 3 & zufi 
Verſand portofrei gegen Nachna 
Berlin, Commandantenſtr. 52, 


1 


FOR 


> 
Ex 


zufammen 
e. F.Kahlau 
Bere. .6 ang 


Er 


x 
> 


1 
fe 
23 


* 21 


Königliche Technische Hochschule zu Hannover. Fahrrad and 


Eröffnung des Studienjahres 1891/92 am 1. Oktober 1891. 1 C. I. Geleinekv, 
Einschreibungen erfolgen vom 2. bis 28. Oktober 1891 und für Vorlesungen des Sommers vom 6. bis } Stettin, Noßmarktſtraße 18 
1 = Ren 2X 5 | 1 7 r e * 


Heute Abend 6 Uhr verſtarb nach ſchweren 
Leiden unſere liebe kleine Elsa im zarten 
Alter von 3 Monaten. Dies zeigen tiefbetrübt 


an die trauernden Eltern 880 
Wilhelm Seidel und Frau. 


25. April 1392. Programme vom Secretariat zu beziehen. ; abebi 
coulante Bahııg3bedin« 
gungen, 1 jähr. Garantie. 


Hannover, im Juli 1891. Der Rektor. Dolez ale k. 

Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterns und Ver⸗ 


packung gratis frei ab 
ier. 


Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Adolf Scherf 
[Berlin]. — Herrn O. Behrens [Greifswald]. — Eine 
Tochter: Herrn Carl Rähtz [Greifswald]. 


er N Spar ee — Dee eee 


GHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT v gegen u Aröfigung 
. r 5 2 für Krauke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 
züglich als Linderung bei Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten et. Flaſche 75 Pf. 


Nalz-Extract mit Eisen ? . Malz-Extract mit Kalk. 


ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei | Diefes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte engliiche rautheit) gegeben 
Bintormush (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. und unterſtützt weſentlich die Knochen bildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


Feruſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbauſſee· Straße 10 


— Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. 


Verlobungen: Frl. Eliſabeth Fiſcher mit Herrn 
Otto Henckel [Wolgaſt— Prenzlau). — Frl. Minna Geß 
mit Herrn Wilhelm Grimm [Stralſund Metz]. — Frl. 
Emilie Fingerloos mit Herrn Mar Haut [Grimmen — 
Breſewitzl. — Frl. Marie Schüttkopf mit Herrn Thier⸗ 
arzt Simon [Garz a. R.]. 

Sterbefälle: Herr Emil Köpke [Stolpl. — Frl. 
Bertha Gromoll [Stolpl. 


E 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. — 
185. Königl. Preuss. Lotterie, . G ld f tt 5 Else Nur aus 
alle 4. u. 5. Augu * N 
4 a 5 8 a 5 16 5 7 9 ’/A 1 - 66 6 * 
„Merino“ Garnen 


a 3,50 M.; ½ a 1,35 M.; ½ a 1 M. Frankfurt a. M. 
Miſchung von 


Eigene Reparatur⸗ 
Werkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 
ige, Tricots, Blouſen. 


Mützen un 
Beſtellungen auf 


Himbeeren und Johannisbeeren 


aus meinen Colbitzower Plantagen erbitte Falkenwaldev 
I ftraße 24, III. 2 Wilhelm Pigard. 


M ah RE a — 
he u RE DEF 


Porto und amtl. Lifte 30 . — — — . 
Jede Klaſſe gleicher Betrag. u — Wasel ht krimpfi A5 
J. Rosenberg, 4120 Geldgewinne, darunter Hauptreffer von unterkieiaer. FC 


1 1 0 0 ab 45 0 Hark || „ „Excelsior“ = Unterkleider 
9 f „Merino“ Strickgarne 


Prospeete gratis. 
gefertigt. 


- Nach-Dem 


das Reichsgericht entſchieden hat, daß die Betheiligun . Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
bei der I. Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft in 6 Mark. weit et und Wärme, verbundrn mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 


allen deutſchen Staaten geſtattet ſei, lade ich zur weiteren W di 11 = 
Betheiligung ein. Jeden Monat eine Ziehung, nächſte er dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
am 1. Auguſt d. Is. Haupttreffer % 150 000, nur diese wieder. 


120000 ꝛc. Jahresbeitrag / 42.—, ¼ährl. Unſere „Merino“-Striekgarne (echte deutjd i 

| E 1 je Vigogne) ſtehen 
A 10.50. monatl. / 3.50. Statuten verſendet F. 8 5 dazu verwendele Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne 10 Neleer ee ar — 
J. Stegmeyer, Stuttgart. a haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
r 7 FI EI Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne find vollſtändig echt. 


Rittergut in Oſtpr. Man achte genau auf die Sehutz marken. 


Zu haben in Wir kwaaren⸗ und Garn handlungen. 


von 242 ho, ½ St. b. Stadt u. Bahnh., ſchöne Lage, Porto und Liste fg. extr 
163 ha I, und II. und 5 ha III Bob Bü Wal ( t 20 F m a) Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne 

d 1 : 

groß, Garten, nuts 000 bertanft,o. an, versendet er” Elektrotechnische Ausstellung, | Fmmmmmummm 

} ee an Invalidendank, Lotterie-Abtheilung, Frankfurt a. Main. ammet und Seidenstoffe 
5 F Obige Loose ¼ M. 5,50, ½ M. 3,00, ½¼ M. 1,50 hier zu haben bei = Eier 2 Prand ae Hits Pages farbigen Seidenstoffen. 
* e een ge Kur, Rob. Th. Schröder in Stettin und Lübeck. Selden- und Sammet-Manufzotur von M. M. Catz, in Crefeld. 
& Be ir na 98 . eee eee * — — 
1 und einer guten Lage erfreuen; auch muß eine klein r e ru 7. 5 
ee ue . 18. 1880 un fein, 5 : 5; Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. Neuheit. 
u. n unter A. II. ie Exped. dieſes Es 
8 Blattes, Airdbelag Garne. 0 Anerkannte Vorzüge: Schutzhül se für S teinstifte 
11111 ͤ ARE TIERE FREE BO RER . b 
4 Meine zu Alt⸗Valm Abbau, im Neuitettiner Kreiſe, A b ner Prompte, verlässliche, Dich Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber⸗ und Steinftifte 1 ver⸗ 
2 6 Ritometer vom Bahnhof Elkenbuſch belegene 6 milde Wirkung. 15 5 aftige eier, der Scülerjtifte und neitattet auch mit Stücken das Schreiben 
; | U nd w i rtl f t ee 90 Aa fans elan 1185 handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
5 I 1 br AsSser eg rg ne ee: Im en gros (vom Gros ab) nut Rabatt zu beziehen durch 
von eirca 300 Morgen, wovon 40 Morgen gute zwei⸗ 5 ? 8 1 5 
e Morgen 1 ant ene Ne Sazlchner’s Hunyadi Jänos Bitterwasser u in den Minerahwasser-Depots und Apotheken erhältlich A Ressel. Berlin Q. ehr 2 
25 Saatenftand und Inventar, will ich mit mäßiger An⸗ a Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: rs a En ̃ ͤ ⁵ xx mas 
Pang Bilfig verfaufen. Ebenfalls auch noch einen] irreführende Nachahmung Zu Veranden und Geſchlechtskrankheiten, 
* Aderplan, der ſich gut zum Bebauen eignet, von 153 werden die Freunde und Consumenten . Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Morgen mit gleichen Bodenklaſſen, wovon 33 Morgen A b ner S kt Syphilis behandelt gründlich und 1 Dr. Feder 
B gute Wieſen find, pro Morgen für 50 Thaler, mit ge⸗ echter Hunyadi Jänos Quelle % * UOmmerze en Berlin Belpaigerftenke 2 a Auswärtige brlefli 60 
a ringer Anzahlung. 1 gebeten, darauf achten zu wollen, ob Bi a N empfehle TEN RR re 
Derr eee Etiquette und Kork die Firma tragen: lo r wasser waſſer : e 1 1 „Hani b 
rn [ res Sazichner“ CA 7 A ee 
5 Ber Srankheitshalder bin ich willens — — ͤ— € 5 E 
8 Sr : j ; 2 fertig: vernäht a [Meter 1,75, 2 AM und 2,50, |,abzun bei Siebe. Stelse. anı Töuigstüor 12. 
Leine Victoria-Strichmaſchine C & Buchhol C — ̃ ↄ » 
E ramer r share Aus Buniichuiieneuane | Sur cin Mebarer-Cune im Mheintan 
g ; g 1. > r ; en, große Be e, . in 1 
en Rönsahl und Rübeland it Ser uses e e eee 
* 2 in Weſtf. im Harz. Ad h 0 ld h a * 1 
2 Ein wahrer Schatz 0 Ba ve 0 p Oidschml t, tung ſolcher Stifte bewährte Reflektanten 
12 eier B hh 1 8 h R 5 h] 5 3 evangeliſcher Religion, welche in der ein⸗ 
F Sohn, Könsahl, | sic u Man; Faseit, in sioe un ir Gmikdaı sin 
1 sselbsthewah früher in Lennep ».... [erfahren, energiſch und zuverläifig 
5 . 0 aus p N bd rum lt irteſte Jaad⸗ ’ d S en ſind, werden gebeten, ihre Meldungen 
= ro reren er altrenommirteſte Jagd⸗ un cheiben⸗ Blutarmuth unter Beifügung abſchriftlicher Zeugniſſe 
E F Lese . Den age belger Jager Pulverfabriken, und Angabe ihrer Gehaltsanſprüche un⸗ 
I beet: Tauſende verdanken demſelben ihre empfehlen ihre allen Anforderungen der modernen Waffentechnik entſprechenden [ [ter P. H. an die Exped. dieſes Blattes, 
I Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 5 Kirchplatz 3, zu ſenden. 


— 


und mehrfach mit den höchſten Preiſen ausgezeichneten Fabrikate: 


Deutſches 
Scheiben⸗ 
Pulver 


. 2 uten teumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
0 ttin vorräthig in der Buchhandlun Di 
N r seem {he Nia 
Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 
Pulver, 
ertra beſtes Jagd⸗ 


Eine tüchtige Meierin findet ſofort Stellung auf 
Dom. Radduhn bei Greifenberg i. Pomm 
2 } Bethge. 
Ein älteres erfahrenes Kindermädchen reſp. Kinder⸗ 
frau findet ſofort Stellung auf Dom. Radduhn bei 
Greifenberg i. Point. Bethge. 


| Centraihallen. 


und Anochenbildung. 
Dr. Abbadie's 


Eisenhaltige 


1 
* 


. 
7 


Herm. Sachse. 


5 2 2 ulver 2 F Heute, Donnerſtag: Zum 1. Mal: 
yo Steinmetzmeiſter, in an und kelier , 5 (naſſer Brand) Mehlspeisen | Unsere Marine, 
. <a 2 , > 1 — A „ M an Bord. 
. . 8 . 8 Körnung. „Körnungen 4—8. > Knie Spenäe 1 art unit Dale. 
2 i r u. Sandſtein ; N 5 5 7 Mit neuen Dekorationen. mag 
4 ranit, Marmo ſt .. Ä nah patentirsem Barfabren ar ME nateofentany“, arram. v. Dir. A. @emse, 


getanzt von Frls. T. u. A. Gemee. 

1. Gaſtſpiel der amerikaniſchen Kettenſprenger 
Brothers Samson, 

die ſtärkſten Männer der Welt, 
ſowie der großartigen Parterre-Akrobaten rot ln. 
[Wardini und des Vogelſtimmen⸗Imitators 
1 Jenn Crassé. E 
Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. Tut 
2 Konzert: Anfang 6½ Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Thalin-Thenter. 
Bar Heute, Donnerſtag: 


[Große brillante Spezialitäten- u. 


Paradeplatz 49 Feſtungsbauhof. 


Grosse Betten 12 M. Neuheiten von Vorlagen 


mil gereinigten Legen peda, zur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


n u e Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl x 

zer Diele Anertennungsichreiben. we zur Oel-, Aquarell-, Majolika-, Chromo-, Ipritz-, Paſtell-, 

| OO Pronce-, „Emaille- und Holbrand“- Rlalerei. 

Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. ER 


Kalk, bieten mithin die denkbar angenehmſte 
Form, um zugleich mit einem kräftigen Nahrungs⸗ 
mittel dem Körper Eiſen zuzuführen, welches 
weder durch Geruch noch durch Geſchmack wahr⸗ 
nehmbar iſt. — Der Gehalt an phosphorſaurem 
Kalk iſt für Kinder, welche neben Blutarmuth 
noch an Knochenerweichung (Engliſche 
Krankheit) leiden, von allergrößter Bedeutung. 
Preis pr. Packet eiſenhaltiger: Graupen, Gries, 4 
Sago, Nudeln, Maizenin 1.25. — Macca- 

4 roni und Hörnchen 1.—5 echter Eiergraupen , 
% 1.50 — Kirdermehl 4 2.25. 
Vorräthig in den meiſten Apotheken, woſelbſt M 


4 auch Brochüren mit Gebrauchs⸗Auweiſung und 
0 ärztlichen Gutachten gratis verabfolgt werden. 


Zr Bade-Saison 


empfehle ich: 2 : R 5 1 
Bade-Anzüge, ner Bureau: und Luxus Papiere, WE ee Skin c an eg, 5 
2 } = 2 . 5 5 x eues ſenſationelle gramm. 
Bade-Mäntel, 3 W. Reinecke. Frauenſtr. 26. 1 VIE TET TEE SEEN v Nur noch einige Aufführungen der Poſſe: ik 
Bade-Kappen, | Wobei 8 Skandal im Theater. 
Bade-Laken m 1 f 9 E 1 9 Nach Kränze 
| q 1 0 ® * 5 2 . 7 
Ende-Hosen, Aus Concursmassem ,geltndes Kerneis Ertra Kränzchen. 
* — 5 g 5 &. A. Liskow Naehfl. 1 Th 
Frottir- Handtücher, 2 3 Millionen Cigarren A, üiskow Naeh, | YSlum- eater. 
Frottir-Stoff. 8 weit unter der Hälfte des Werthes S IB. Mohnike Donnerstag e, 
5 in den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: N 9 Onkel Bräsi g. 
a mit amerik. Inhalt 100 Stück Mark 2,00 Uhrmacher, e 
umatra mit Brafil, millddd en 5 0 8 Falkenwalderſtraſſe 16, 2er 5 Uhr: u 
L. Geletne . — — Sen ae — 3.— empfiehlt godene. flberne und Rickek Uhren jeder ar. Gr. Garten⸗Konzert 
Cuba in Original⸗Packung Di 7 350 ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen + 17 1 + | 
Rossmarktstr. 18. Holländer in Original⸗Packung, Töff. Rs ii . 1 — arenen wee n ble PEN reiten zun F. fte ) 
i f { f id e „ N. ren werden orgfältig * . 4 8 
2 q ee he ni 7 5 wößigen Bee det. | Der Amerikaner. 
Hein deer ann Sandandeh , = = do Prima oberſchleſiſche — IT. Mora. 
Echt Bojomo, Regal ia fac on 5 N, Steinkohlen, e evue-Theater. 
ſehr billig ex Kahn. i Ent von 3000 Stück 3 t, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. . u 
41. F. Bumke, Oberwiek 76—78. ae Ferien ige Kae 3 r Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe — nn an a Er 1 frei eee 5 BER 
Ladentiſche zu Materialien, Poſa⸗ dunkel, Fagon groß oder klein. eller offerirt 8 eck, 2 Juli „ Zum Bx. 5 
B. find Das Verſandtgeſchäft von I. Zimmer, Fürſteuwalde bei Berlin. Srauentbor. Der Vogelhändler. 


ü e 


